
Inhalt

Statistischer Bericht

Personal im öffentlichen Dienst des 
Freistaates Sachsen

30.06.2023

L III 2 - j/23

Zeichenerklärung

-      Genau Null oder ggf. zur Sicherstellung der statistischen Geheimhaltung auf Null geändert
0     Weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts
…   Angabe fällt später an
/      Zahlenwert nicht sicher genug
.      Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
x     Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
( )   Aussagewert ist eingeschränkt
p     Vorläufige Zahl
r      Berichtigte Zahl
s     Geschätzte Zahl

Allen Rechnungen liegen die ungerundeten Werte zugrunde. In einzelnen Fällen können bei der Summenbildung geringe 
Abweichungen entstehen, die in Abbildungen und Tabellen auf ab- bzw. aufgerundete Werte zurückzuführen sind.

Impressum

Herausgeber: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Copyright: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz 2024
Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.



Statistischer Bericht L III 2 - j/23
Personal im öffentlichen Dienst des Freistaates Sachsen 
30.06.2023

Titel

Inhalt

Vorbemerkungen (Verweis auf Qualitätsbericht)

Tabellen
1. Beschäftigte im öffentlichen Dienst am 30.06.2023 nach Beschäftigungsbereichen, Geschlecht, Art und Dauer des 

Beschäftigungsverhältnisses
2. Vollzeitäquivalent der Beschäftigten im öffentlichen Dienst am 30.06.2023 nach Beschäftigungsbereichen, 

Geschlecht, Art und Dauer des Beschäftigungsverhältnisses
3. Beschäftigte im öffentlichen Dienst am 30.06.2023 nach Beschäftigungsbereichen, Geschlecht, Umfang und Art 

des Beschäftigungsverhältnisses
4. Beschäftigte im öffentlichen Dienst am 30.06.2023 nach Altersgruppen, Geschlecht und Beschäftigungsbereichen
5. Beschäftigte des öffentlichen Dienstes im Landesbereich am 30.06.2023 nach Dienst-/Arbeitsorten, Geschlecht, 

Umfang und Art des Beschäftigungsverhältnisses
6. Beschäftigte des öffentlichen Dienstes im Landesbereich am 30.06.2023 nach Aufgabenbereichen, Geschlecht, 

Umfang und Art des Beschäftigungsverhältnisses
7. Beschäftigte des öffentlichen Dienstes im kommunalen Bereich am 30.06.2023 nach Dienst-/Arbeitsorten, 

Geschlecht, Umfang und Art des Beschäftigungsverhältnisses
8. Beschäftigte des öffentlichen Dienstes im kommunalen Bereich am 30.06.2023 nach Produktgruppen, Geschlecht, 

Umfang und Art des Beschäftigungsverhältnisses
9. Beschäftigte der öffentlichen Arbeitgeber am 30.06.2023 nach Ebenen und Umfang des 

Beschäftigungsverhältnisses
10. Arbeitnehmerinnen und -nehmer der Öffentlichen Einrichtungen und Unternehmen in privater Rechtsform am 

30.06.2023 nach Arbeitsorten und Umfang des Arbeitsvertragsverhältnisses
11. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Öffentlichen Einrichtungen und Unternehmen in privater Rechtsform am 

30.06.2023 nach Aufgabenbereichen, Produktgruppen, Geschlecht und Dauer des Arbeitsvertragsverhältnisses

Abbildungen
1. Beschäftigte im öffentlichen Dienst des Freistaates Sachsen am 30.06.2014 bis 2023 nach Art des

Beschäftigungsverhältnisses

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen | L III 2 - j/23



Inhalt

Vorbemerkungen
Die in den Vorbemerkungen enthaltenen Erläuterungen zur fachstatistischen Erhebung inclusive Definitionen sind in den 
bundeseinheitlichen Qualitätsberichten hinterlegt.

Über folgenden Link gelangen Sie zum Qualitätsbericht:
Personalstandstatistik

URL:
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Oeffentlicher-Dienst/personal-oeffentlicher-dienst-
2022.pdf?__blob=publicationFile
Stand: 28.02.2024

Zusätzliche Erläuterungen

Statistikerläuterungen und Rechtsgrundlagen finden Sie unter: 
https://www.statistik.sachsen.de/html/personal-oeffentlicher-dienst.html

Erhebungsinhalte
Nachrichtlich werden ohne Bezüge beurlaubte Beschäftigte sowie geringfügig Beschäftigte, bei denen es sich um die einzige 
Erwerbsquelle handelt, ausgewiesen. Diese Beschäftigten sind nicht in den Ergebnissen dieses Berichtes enthalten.
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1. Beschäftigte im öffentlichen Dienst am 30.06.2023 nach Beschäftigungsbereichen, Geschlecht, Art und Dauer des Beschäftigungsverhältnisses

Beschäftigungsbereich Geschlecht Insgesamt
Beamte/Beamtinnen 
und Richter/-innen 

insgesamt

Beamte/Beamtinnen 
und Richter/-innen 

auf Dauer

Beamte/Beamtinnen 
und Richter/-innen 

mit Zeitvertrag

Beamte/Beamtinnen 
und Richter/-innen 

in Ausbildung

Arbeitnehmer/-innen 
insgesamt

Arbeitnehmer/-innen  
auf Dauer

Arbeitnehmer/-innen
 mit Zeitvertrag1)

Arbeitnehmer/-innen 
in Ausbildung

Insgesamt Insgesamt 216.815 46.335 41.265 495 4.575 170.480 142.015 23.340 5.125
Insgesamt Weiblich 138.340 23.355 20.780 110 2.460 114.985  98.505 13.105 3.375

Landesbereich Insgesamt 123.310 42.305 37.825 120 4.355  81.005  59.980 18.560 2.465
Landesbereich Weiblich  75.005 22.215 19.755  55 2.410  52.790  41.190  9.975 1.625

Landesbereich: Land Insgesamt  86.055 40.430 36.055  20 4.355  45.620  39.995  4.645   985
Landesbereich: Land Weiblich  53.335 21.715 19.290  15 2.410  31.620  27.845  3.230   545

Landesbereich: Land: Kernhaushalt Insgesamt  76.455 39.730 35.395  20 4.310  36.725  32.455  3.710   565
Landesbereich: Land: Kernhaushalt Weiblich  48.380 21.465 19.060  15 2.390  26.910  23.835  2.700   380
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen Insgesamt   9.595    700    655    -    45   8.895   7.540    935   420
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen Weiblich   4.955    250    230    -    15   4.710   4.010    530   170

Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Staatsbetriebe Insgesamt   6.575    700    655    -    45   5.870   4.895    705   275
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Staatsbetriebe Weiblich   2.865    250    230    -    15   2.615   2.185    360    70
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Insgesamt   3.025       -       -    -     -   3.025   2.645    230   145
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Weiblich   2.090       -       -    -     -   2.090   1.825    170    95

Landesbereich: Rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen Insgesamt  37.255  1.875  1.775 100     -  35.380  19.985 13.915 1.480
Landesbereich: Rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen Weiblich  21.670    500    460  40     -  21.170  13.345  6.745 1.080

Kommunaler Bereich Insgesamt  82.355  3.740  3.145 375   220  78.610  72.090  4.275 2.245
Kommunaler Bereich Weiblich  54.430    960    850  60    55  53.470  49.270  2.745 1.455

Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände Insgesamt  79.760  3.690  3.100 375   220  76.070  69.715  4.190 2.165
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände Weiblich  53.405    935    825  60    55  52.470  48.325  2.710 1.435

Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Kernhaushalte Insgesamt  65.710  3.685  3.090 375   220  62.025  57.300  2.995 1.730
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Kernhaushalte Weiblich  44.245    930    820  60    55  43.310  40.170  2.015 1.125
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen Insgesamt  14.050      5      5    -     -  14.045  12.420  1.195   435
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen Weiblich   9.160      5      5    -     -   9.160   8.155    695   310

Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeberbände: Sonderrechnungen: Eigenbetriebe Insgesamt   9.285      5      5    -     -   9.275   8.345    825   110
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeberbände: Sonderrechnungen: Eigenbetriebe Weiblich   5.650      5      5    -     -   5.650   5.135    470    45
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Insgesamt   4.770       -       -    -     -   4.770   4.075    370   325
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Weiblich   3.510       -       -    -     -   3.510   3.020    225   265

Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform Insgesamt   2.590     50     50    -     -   2.540   2.375     85    80
Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform Weiblich   1.025     25     25    -     -   1.000     945     35    15

Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform: Zweckverbände Insgesamt   2.430      5      5    -     -   2.425   2.265     85    75
Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform: Zweckverbände Weiblich     920      5      5    -     -     915     870     35    15

Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes Insgesamt  11.155    290    290    -     -  10.865   9.945    505   415
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes Weiblich   8.905    180    180    -     -   8.725   8.045    385   295

Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Krankenversicherung Insgesamt   6.885       -       -    -     -   6.885   6.330    380   175
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Krankenversicherung Weiblich   5.515       -       -    -     -   5.515   5.100    290   125
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Unfallversicherung Insgesamt     150       -       -    -     -     150     145      5     5
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Unfallversicherung Weiblich     115       -       -    -     -     115     110       -     5
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rentenversicherung Insgesamt   3.480    290    290    -     -   3.190   2.905     50   235
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rentenversicherung Weiblich   2.770    180    180    -     -   2.590   2.385     35   165
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rechtlich selbstständige Einrichtungen in 
öffentlich-rechtlicher Rechtsform nach SGB (Land) Insgesamt     635       -       -    -     -     635     565     70     -
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rechtlich selbstständige Einrichtungen in 
öffentlich-rechtlicher Rechtsform nach SGB (Land) Weiblich     505       -       -    -     -     505     450     55     -

_____
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
1) Einschließlich Arbeitnehmer/-innen in einem öffentlich geförderten Arbeitsverhältnis.
Datenquelle: Personalstandstatistik
Zeichenerklärung
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2. Vollzeitäquivalent der Beschäftigten im öffentlichen Dienst am 30.06.2023 nach Beschäftigungsbereichen, Geschlecht, Art und Dauer des Beschäftigungsverhältnisses

Beschäftigungsbereich Geschlecht Insgesamt
Beamte/Beamtinnen 
und Richter/-innen 

insgesamt

Beamte/Beamtinnen 
und Richter/-innen 

auf Dauer

Beamte/Beamtinnen 
und Richter/-innen 

mit Zeitvertrag

Beamte/Beamtinnen
und Richter/-innen 

in Ausbildung

Arbeitnehmer/-innen 
insgesamt

Arbeitnehmer/-innen  
auf Dauer

Arbeitnehmer/-innen
 mit Zeitvertrag1)

Arbeitnehmer/-innen 
in Ausbildung

Insgesamt Insgesamt 196.905 44.510 39.440 495 4.575 152.395 128.660 18.655 5.080
Insgesamt Weiblich 122.420 21.715 19.145 110 2.460 100.705 87.085 10.285 3.335

Landesbereich Insgesamt 112.335 40.570 36.095 120 4.355 71.765 54.755 14.580 2.430
Landesbereich Weiblich 66.750 20.650 18.190 50 2.410 46.100 36.840 7.660 1.600

Landesbereich: Land Insgesamt 80.640 38.715 34.335 20 4.355 41.925 37.005 3.960 960
Landesbereich: Land Weiblich 48.735 20.160 17.735 15 2.410 28.575 25.325 2.720 525

Landesbereich: Land: Kernhaushalt Insgesamt 71.705 38.030 33.700 20 4.310 33.675 30.010 3.120 545
Landesbereich: Land: Kernhaushalt Weiblich 44.295 19.930 17.520 15 2.390 24.370 21.740 2.265 360
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen Insgesamt 8.935 685 640  - 45 8.250 6.995 840 415
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen Weiblich 4.435 230 215  - 15 4.205 3.585 455 165

Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Staatsbetriebe Insgesamt 6.255 685 640  - 45 5.570 4.655 645 275
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Staatsbetriebe Weiblich 2.630 230 215  - 15 2.395 2.010 315 70
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Insgesamt 2.680  -  -  -  - 2.680 2.345 195 140
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Weiblich 1.810  -  -  -  - 1.810 1.575 140 95

Landesbereich: Rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen Insgesamt 31.695 1.860 1.760 100  - 29.840 17.745 10.620 1.470
Landesbereich: Rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen Weiblich 18.015 490 455 35  - 17.525 11.515 4.940 1.070

Kommunaler Bereich Insgesamt 74.160 3.665 3.070 375 220 70.490 64.655 3.600 2.235
Kommunaler Bereich Weiblich 47.460 905 790 60 55 46.560 42.850 2.260 1.445

Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände Insgesamt 71.685 3.620 3.025 375 220 68.065 62.390 3.525 2.155
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände Weiblich 46.530 880 770 60 55 45.650 41.990 2.230 1.430

Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Kernhaushalte Insgesamt 59.310 3.615 3.020 375 220 55.695 51.450 2.520 1.720
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Kernhaushalte Weiblich 38.690 875 765 60 55 37.815 35.035 1.665 1.115
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen Insgesamt 12.380 5 5  -  - 12.370 10.935 1.000 435
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen Weiblich 7.835 5 5  -  - 7.835 6.960 565 310

Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen: Eigenbetriebe Insgesamt 8.185 5 5  -  - 8.180 7.390 680 110
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen: Eigenbetriebe Weiblich 4.805 5 5  -  - 4.805 4.380 375 45
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Insgesamt 4.195  -  -  -  - 4.195 3.550 320 325
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Weiblich 3.030  -  -  -  - 3.030 2.575 190 265

Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform Insgesamt 2.470 45 45  -  - 2.425 2.270 75 80
Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform Weiblich 930 25 25  -  - 910 860 30 15

Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform: Zweckverbände Insgesamt 2.320 5 5  -  - 2.315 2.165 75 75
Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform: Zweckverbände Weiblich 840 5 5  -  - 835 790 30 15

Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes Insgesamt 10.410 270 270  -  - 10.140 9.250 480 415
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes Weiblich 8.210 160 160  -  - 8.050 7.390 365 295

Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Krankenversicherung Insgesamt 6.450  -  -  -  - 6.450 5.915 365 175
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Krankenversicherung Weiblich 5.110  -  -  -  - 5.110 4.710 275 125
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Unfallversicherung Insgesamt 135  -  -  -  - 135 130 5 5
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Unfallversicherung Weiblich 100  -  -  -  - 100 95  - 5
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rentenversicherung Insgesamt 3.240 270 270  -  - 2.965 2.685 45 235
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rentenversicherung Weiblich 2.540 160 160  -  - 2.380 2.175 35 165
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rechtlich selbstständige Einrichtungen in 
öffentlich-rechtlicher Rechtsform nach SGB (Land) Insgesamt 590  -  -  -  - 590 520 65  -
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rechtlich selbstständige Einrichtungen in 
öffentlich-rechtlicher Rechtsform nach SGB (Land) Weiblich 460  -  -  -  - 460 405 55  -

_____
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
1) Einschließlich Arbeitnehmer/-innen in einem öffentlich geförderten Arbeitsverhältnis.
Datenquelle: Personalstandstatistik
Zeichenerklärung
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3. Beschäftigte im öffentlichen Dienst am 30.06.2023 nach Beschäftigungsbereichen, Geschlecht, Umfang und Art des Beschäftigungsverhältnisses

Beschäftigungsbereich Geschlecht Insgesamt Vollzeitbeschäftigte 
insgesamt

Vollzeitbeschäftigte 
Beamte/Beamtinnen 
und Richter/-innen

Vollzeitbeschäftigte 
Arbeitnehmer/-innen

Teilzeitbeschäftigte
insgesamt

Teilzeitbeschäftigte 
Beamte/Beamtinnen 
und Richter/-innen

Teilzeitbeschäftigte 
Arbeitnehmer/-innen

Insgesamt Insgesamt 216.815 132.940 37.700 95.240 83.880 8.640 75.240
Insgesamt Weiblich 138.340 68.400 15.660 52.745 69.940 7.700 62.245

Landesbereich Insgesamt 123.310 83.550 34.205 49.345 39.760 8.100 31.660
Landesbereich Weiblich 75.005 43.150 14.970 28.185 31.855 7.245 24.610

Landesbereich: Land Insgesamt 86.055 62.100 32.380 29.720 23.950 8.050 15.905
Landesbereich: Land Weiblich 53.335 32.800 14.500 18.300 20.535 7.215 13.325

Landesbereich: Land: Kernhaushalt Insgesamt 76.455 55.585 31.780 23.805 20.870 7.950 12.920
Landesbereich: Land: Kernhaushalt Weiblich 48.380 30.200 14.340 15.860 18.180 7.130 11.050
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen Insgesamt 9.595 6.515 605 5.915 3.080 100 2.980
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen Weiblich 4.955 2.600 165 2.435 2.355 85 2.270

Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Staatsbetriebe Insgesamt 6.575 5.120 605 4.515 1.455 100 1.355
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Staatsbetriebe Weiblich 2.865 1.815 165 1.650 1.050 85 965
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Insgesamt 3.025 1.395  - 1.395 1.625  - 1.625
Landesbereich: Land: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Weiblich 2.090 785  - 785 1.305  - 1.305

Landesbereich: Rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen Insgesamt 37.255 21.450 1.825 19.625 15.805 50 15.755
Landesbereich: Rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen Weiblich 21.670 10.355 465 9.885 11.320 35 11.285

Kommunaler Bereich Insgesamt 82.355 42.600 3.310 39.290 39.755 435 39.325
Kommunaler Bereich Weiblich 54.430 20.450 610 19.835 33.980 350 33.630

Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände Insgesamt 79.760 40.575 3.270 37.300 39.190 420 38.770
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände Weiblich 53.405 19.875 595 19.275 33.535 340 33.195

Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Kernhaushalte Insgesamt 65.710 34.035 3.265 30.765 31.675 420 31.260
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Kernhaushalte Weiblich 44.245 16.735 595 16.140 27.510 335 27.170
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen Insgesamt 14.050 6.540 5 6.535 7.510  - 7.510
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen Weiblich 9.160 3.135  - 3.135 6.025  - 6.025

Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen: Eigenbetriebe Insgesamt 9.285 4.105 5 4.100 5.180  - 5.180
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen: Eigenbetriebe Weiblich 5.650 1.600  - 1.600 4.050  - 4.050
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Insgesamt 4.770 2.435  - 2.435 2.335  - 2.335
Kommunaler Bereich: Gemeinden/ Gemeindeverbände: Sonderrechnungen: Krankenhäuser Weiblich 3.510 1.535  - 1.535 1.975  - 1.975

Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform Insgesamt 2.590 2.025 35 1.990 565 15 555
Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform Weiblich 1.025 575 15 560 450 10 435

Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform: Zweckverbände Insgesamt 2.430 1.915 5 1.910 515  - 515
Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform: Zweckverbände Weiblich 920 520 5 515 400  - 400

Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes Insgesamt 11.155 6.790 185 6.605 4.365 105 4.260
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes Weiblich 8.905 4.800 80 4.720 4.105 100 4.005

Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Krankenversicherung Insgesamt 6.885 4.130  - 4.130 2.755  - 2.755
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Krankenversicherung Weiblich 5.515 2.930  - 2.930 2.585  - 2.585
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Unfallversicherung Insgesamt 150 85  - 85 65  - 65
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Unfallversicherung Weiblich 115 60  - 60 55  - 55
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rentenversicherung Insgesamt 3.480 2.155 185 1.970 1.330 105 1.220
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rentenversicherung Weiblich 2.770 1.510 80 1.430 1.260 100 1.160
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rechtlich selbstständige Einrichtungen in 
öffentlich-rechtlicher Rechtsform nach SGB (Land) Insgesamt 635 420  - 420 215  - 215
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes: Rechtlich selbstständige Einrichtungen in 
öffentlich-rechtlicher Rechtsform nach SGB (Land) Weiblich 505 300  - 300 205  - 205

_____
Einschließlich Beschäftigte in Ausbildung und Beschäftigte in Altersteilzeit.
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
Datenquelle: Personalstandstatistik
Zeichenerklärung
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4. Beschäftigte im öffentlichen Dienst am 30.06.2023 nach Altersgruppen, Geschlecht und Beschäftigungsbereichen

Beschäftigungsbereich Geschlecht Insgesamt Im Landesbereich Im Kommunalen Bereich Bei 
Sozialversicherungsträgern

Insgesamt Insgesamt 216.815 123.310 82.355 11.155
Insgesamt Weiblich 138.340 75.005 54.430 8.905
Unter 20 Jahre Insgesamt 2.185 1.245 805 130
Unter 20 Jahre Weiblich 1.335 745 490 95
20 bis unter 25 Jahre Insgesamt 10.555 6.185 3.725 645
20 bis unter 25 Jahre Weiblich 6.695 3.700 2.520 480
25 bis unter 30 Jahre Insgesamt 16.890 11.455  4.665 770
25 bis unter 30 Jahre Weiblich 10.485 6.695  3.235 550
30 bis unter 35 Jahre Insgesamt 23.135 14.060 8.205 870
30 bis unter 35 Jahre Weiblich 13.855 7.660 5.545 655
35 bis unter 40 Jahre Insgesamt 27.300 15.275 10.935 1.090
35 bis unter 40 Jahre Weiblich 17.045 8.830  7.400 815
40 bis unter 45 Jahre Insgesamt 25.700  14.075 10.630    995
40 bis unter 45 Jahre Weiblich 16.085   8.575  6.755    755
45 bis unter 50 Jahre Insgesamt 23.265 13.065 8.980 1.220
45 bis unter 50 Jahre Weiblich 14.680 8.170 5.550    960
50 bis unter 55 Jahre Insgesamt 25.775 13.985 9.975  1.815
50 bis unter 55 Jahre Weiblich 16.925 9.005 6.410 1.505
55 bis unter 60 Jahre Insgesamt 32.820 18.275 12.585 1.965
55 bis unter 60 Jahre Weiblich 21.725 11.665 8.380 1.680
60 bis unter 65 Jahre Insgesamt 26.975 14.225 11.145 1.600
60 bis unter 65 Jahre Weiblich 18.270 9.180 7.725 1.370
65 und älter Insgesamt 2.220 1.465 705 50
65 und älter Weiblich 1.240 790 420 35
_____
Einschließlich Beschäftigte in Ausbildung. 
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
Datenquelle: Personalstandstatistik
Zeichenerklärung
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5. Beschäftigte des öffentlichen Dienstes im Landesbereich am 30.06.2023 nach Dienst-/Arbeitsorten, Geschlecht, Umfang und Art des Beschäftigungsverhältnisses

Dienst-/Arbeitsort Geschlecht Insgesamt Vollzeitbeschäftigte 
insgesamt

Vollzeitbeschäftigte 
Beamte/Beamtinnen und 

Richter/-innen

Vollzeitbeschäftigte 
Arbeitnehmer/-innen

Teilzeitbeschäftigte 
insgesamt

Teilzeitbeschäftigte 
Beamte/Beamtinnen und 

Richter/-innen

Teilzeitbeschäftigte 
Arbeitnehmer/-innen

Chemnitz, Stadt Insgesamt 10.080 7.430 3.525 3.905 2.650 785 1.865
Chemnitz, Stadt Weiblich 5.715 3.625 1.450 2.175 2.095 705 1.390
Erzgebirgskreis Insgesamt 4.815 3.585 1.810 1.770 1.230 430 800
Erzgebirgskreis Weiblich 2.910 1.850 835 1.015 1.060 410 650
Mittelsachsen Insgesamt 6.110 4.170 1.535 2.640 1.940 410 1.530
Mittelsachsen Weiblich 3.630 2.100 730 1.370 1.530 380 1.150
Vogtlandkreis Insgesamt 3.660 2.470 1.055 1.415 1.190 310 880
Vogtlandkreis Weiblich 2.405 1.395 515 880 1.010 285 725
Zwickau Insgesamt 5.120 3.745 2.015 1.730 1.370 505 870
Zwickau Weiblich 3.220 2.055 965 1.085 1.165 465 700
Dresden, Stadt Insgesamt 39.630 26.515 9.080 17.435 13.115 2.060 11.055
Dresden, Stadt Weiblich 23.085 12.810 3.675 9.135 10.275 1.820 8.455
Bautzen Insgesamt 6.850 4.500 2.095 2.405 2.350 445 1.900
Bautzen Weiblich 4.380 2.440 995 1.445 1.945 400 1.545
Görlitz Insgesamt 5.565 3.875 1.760 2.115 1.690 355 1.335
Görlitz Weiblich 3.365 1.945 595 1.345 1.425 320 1.105
Meißen Insgesamt 4.015 2.840 1.240 1.595 1.175 375 800
Meißen Weiblich 2.685 1.655 645 1.010 1.035 335 700
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge Insgesamt 3.910 2.680 1.110 1.570 1.230 375 855
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge Weiblich 2.460 1.430 565 865 1.030 335 695
Leipzig, Stadt Insgesamt 26.300 16.840 6.440 10.400 9.465 1.390 8.075
Leipzig, Stadt Weiblich 16.275 8.970 2.660 6.315 7.300 1.215 6.085
Leipzig Insgesamt 3.565 2.410 1.375 1.035 1.155 400 755
Leipzig Weiblich 2.435 1.450 770 675 990 355 635
Nordsachsen Insgesamt 3.615 2.440 1.145 1.295 1.175 255 920
Nordsachsen Weiblich 2.405 1.415 570 845 990 220 770
Sachsen Insgesamt 123.235 83.500 34.190 49.310 39.735 8.095 31.640
Sachsen Weiblich 74.970 43.130 14.960 28.170 31.840 7.245 24.595
Nachrichtlich: Dienst-/Arbeitsort außerhalb Sachsens Insgesamt 75 50 15 30 25 5 20
Nachrichtlich: Dienst-/Arbeitsort außerhalb Sachsens Weiblich 35 20 5 15 15 5 15
_____

 Kernhaushalt und Sonderrechnungen des Landes sowie rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen unter Landesaufsicht ohne Sozialversicherungsträger. 
Einschließlich Beschäftigte in Ausbildung und Beschäftigte in Altersteilzeit. 
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
Datenquelle: Personalstandstatistik
Zeichenerklärung
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6. Beschäftigte des öffentlichen Dienstes im Landesbereich am 30.06.2023 nach Aufgabenbereichen, Geschlecht, Umfang und Art des Beschäftigungsverhältnisses

Staatlicher Aufgabenbereich Geschlecht Insgesamt Vollzeitbeschäftigte 
insgesamt

Vollzeitbeschäftigte 
Beamte/Beamtinnen und 

Richter/-innen

Vollzeitbeschäftigte 
Arbeitnehmer/-innen

Teilzeitbeschäftigte 
insgesamt

Teilzeitbeschäftigte 
Beamte/Beamtinnen und 

Richter/-innen

Teilzeitbeschäftigte 
Arbeitnehmer/-innen

Insgesamt Insgesamt 123.310 83.550 34.205 49.345 39.760 8.100 31.660
Insgesamt Weiblich 75.005 43.150 14.970 28.185 31.855 7.245 24.610
Allgemeine Dienste Insgesamt 38.755 30.975 22.565 8.410 7.780 4.890 2.885
Allgemeine Dienste Weiblich 19.995 13.040 8.150 4.890 6.955 4.375 2.580
Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle Angelegenheiten Insgesamt 75.645 46.805 10.965 35.840 28.840 3.090 25.755
Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle Angelegenheiten Weiblich 50.155 27.715 6.640 21.075 22.435 2.775 19.660
Soziale Sicherung, Familie und Jugend, Arbeitsmarktpolitik Insgesamt 890 445  - 445 445  - 445
Soziale Sicherung, Familie und Jugend, Arbeitsmarktpolitik Weiblich 680 285  - 285 390  - 390
Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung Insgesamt 3.390 1.630 5 1.625 1.760  - 1.760
Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung Weiblich 2.275 875  - 875 1.400  - 1.400
Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kommunale Gemeinschaftsdienste Insgesamt 255 190 65 125 65 30 35
Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kommunale Gemeinschaftsdienste Weiblich 100 55 20 30 50 25 25
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Insgesamt 2.750 2.150 495 1.660 600 70 530
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Weiblich 1.130 735 110 620 400 55 345
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen Insgesamt 925 800 30 770 125 5 120
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen Weiblich 275 175 10 165 100 5 95
Verkehrs- und Nachrichtenwesen Insgesamt 695 555 80 475 140 15 125
Verkehrs- und Nachrichtenwesen Weiblich 395 275 40 240 120 10 110
_____
Kernhaushalt und Sonderrechnungen des Landes sowie rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen unter Landesaufsicht ohne Sozialversicherungsträger. 
Einschließlich Beschäftigte in Ausbildung und Beschäftigte in Altersteilzeit
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
Datenquelle: Personalstandstatistik
Zeichenerklärung
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7. Beschäftigte des öffentlichen Dienstes im kommunalen Bereich am 30.06.2023 nach Dienst-/Arbeitsorten, Geschlecht, Umfang und Art des Beschäftigungsverhältnisses

Dienst-/Arbeitsort Geschlecht Insgesamt Vollzeitbeschäftigte 
insgesamt

Vollzeitbeschäftigte 
Beamte/Beamtinnen

Vollzeitbeschäftigte 
Arbeitnehmer/-innen

Teilzeitbeschäftigte 
insgesamt

Teilzeitbeschäftigte 
Beamte/Beamtinnen

Teilzeitbeschäftigte 
Arbeitnehmer/-innen

Chemnitz, Stadt Insgesamt 5.235 2.985 420 2.570 2.250 35 2.215
Chemnitz, Stadt Weiblich 3.335 1.375 60 1.315 1.960 25 1.930
Erzgebirgskreis Insgesamt 5.825 2.745 140 2.605 3.085 15 3.065
Erzgebirgskreis Weiblich 3.865 1.175 40 1.135 2.690 15 2.680
Mittelsachsen Insgesamt 5.250 2.490 115 2.375 2.760 20 2.735
Mittelsachsen Weiblich 3.420 1.025 30 1.000 2.395 15 2.380
Vogtlandkreis Insgesamt 5.015 2.320 85 2.235 2.695 10 2.685
Vogtlandkreis Weiblich 3.425 1.170 15 1.155 2.260 10 2.250
Zwickau Insgesamt 5.255 2.805 275 2.530 2.455 25 2.425
Zwickau Weiblich 3.460 1.295 50 1.245 2.160 25 2.140
Dresden, Stadt Insgesamt 15.665 8.625 950 7.675 7.035 155 6.880
Dresden, Stadt Weiblich 10.545 4.485 180 4.305 6.065 130 5.930
Bautzen Insgesamt 5.355 2.725 215 2.510 2.625 30 2.595
Bautzen Weiblich 3.580 1.310 35 1.275 2.270 25 2.245
Görlitz Insgesamt 4.880 2.250 145 2.105 2.630 20 2.615
Görlitz Weiblich 3.285 1.075 25 1.050 2.205 15 2.190
Meißen Insgesamt 4.245 2.165 85 2.080 2.080 15 2.060
Meißen Weiblich 2.920 1.085 25 1.060 1.835 10 1.825
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge Insgesamt 4.050 1.945 80 1.870 2.105 15 2.090
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge Weiblich 2.830 970 20 950 1.860 15 1.845
Leipzig, Stadt Insgesamt 13.065 7.285 665 6.620 5.780 60 5.725
Leipzig, Stadt Weiblich 7.775 3.290 80 3.210 4.485 40 4.440
Leipzig Insgesamt 4.710 2.315 65 2.250 2.395 20 2.375
Leipzig Weiblich 3.365 1.240 20 1.220 2.125 15 2.110
Nordsachsen Insgesamt 3.805 1.940 75 1.865 1.865 10 1.855
Nordsachsen Weiblich 2.625 955 25 930 1.670 5 1.665
Sachsen Insgesamt 82.355 42.600 3.310 39.290 39.755 435 39.325
Sachsen Weiblich 54.430 20.450   610 19.835 33.980 350 33.630
Nachrichtlich: Dienst-/Arbeitsort außerhalb Sachsens Insgesamt       -       -      -       -       -    -       -
Nachrichtlich: Dienst-/Arbeitsort außerhalb Sachsens Weiblich       -       -      -       -       -    -       -
_____
Kernhaushalte (einschließlich Kommunaler Sozialverband Sachsen) und Sonderrechnungen der Gemeinden/Gemeindeverbände sowie Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform unter kommunaler Aufsicht einschließlich Zweckverbände. 
Einschließlich Beschäftigte in Ausbildung und Beschäftigte in Altersteilzeit
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
Datenquelle: Personalstandstatistik
Zeichenerklärung
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8. Beschäftigte des öffentlichen Dienstes im kommunalen Bereich am 30.06.2023 nach Porduktgruppen, Geschlecht, Umfang und Art des Beschäftigungsverhältnisses

Kommunales Produkt (Produktgruppe) Geschlecht Insgesamt Vollzeitbeschäftigte 
insgesamt

Vollzeitbeschäftigte 
Beamte/Beamtinnen

Vollzeitbeschäftigte 
Arbeitnehmer/-innen

Teilzeitbeschäftigte 
insgesamt

Teilzeitbeschäftigte 
Beamte/Beamtinnen

Teilzeitbeschäftigte 
Arbeitnehmer/-innen

Insgesamt Insgesamt 82.355 42.600 3.310 39.290 39.755 435 39.325
Insgesamt Weiblich 54.430 20.450   610 19.835 33.980 350 33.630
Zentrale Verwaltung Insgesamt 26.085 17.280 2.780 14.495  8.805 220  8.585
Zentrale Verwaltung Weiblich 14.510  7.380   375  7.005  7.130 175  6.955
Schule und Kultur Insgesamt  8.370  4.305    25  4.275  4.065   5  4.060
Schule und Kultur Weiblich  5.410  2.095    15  2.080  3.315   5  3.315
Soziales und Jugend Insgesamt 27.400  7.625   155  7.470 19.775  85 19.690
Soziales und Jugend Weiblich 23.835  5.920   100  5.820 17.910  80 17.835
Gesundheit und Sport Insgesamt  7.025  3.735    20  3.715  3.290   5  3.285
Gesundheit und Sport Weiblich  4.965  2.180    15  2.165  2.785   5  2.780
Gestaltung der Umwelt Insgesamt 13.475  9.655   325  9.330  3.820 125  3.700
Gestaltung der Umwelt Weiblich  5.710  2.870   105  2.765  2.840  90  2.750
_____
Kernhaushalte (einschließlich Kommunaler Sozialverband Sachsen) und Sonderrechnungen der Gemeinden/Gemeindeverbände sowie Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform unter kommunaler Aufsicht einschließlich Zweckverbände. 
Einschließlich Beschäftigte in Ausbildung und Beschäftigte in Altersteilzeit
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
Datenquelle: Personalstandstatistik
Zeichenerklärung
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9. Beschäftigte der öffentlichen Arbeitgeber am 30.06.2023 nach Ebenen und Umfang des Beschäftigungsverhältnisses

Ebene
Öffentliche Arbeitgeber 

insgesamt1)
Öffentlicher Dienst 

insgesamt
Öffentlicher Dienst 

Kernhaushalte
Öffentlicher Dienst
Sonderrechnungen

Öffentlicher Dienst 
Einrichtungen in öffentlich-

rechtlicher Rechtsform2) 

 Öffentliche Einrichtungen und 
Unternehmen in privater 

Rechtsform3)

Insgesamt 298.145 216.815 152.685 23.650 40.485 81.330

Vollzeitbeschäftige 183.735 132.940  95.985 13.055 23.895 50.795
Vollzeitbeschäftigte: Landesbereich  87.715  83.550  55.585  6.515 21.450  4.160
Vollzeitbeschäftigte: Kommunaler Bereich  88.850  42.600  34.035  6.540  2.025 46.250
Vollzeitbeschäftigte: Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes   7.170   6.790   6.370       -    420    385

Teilzeitbeschäftigte 114.415  83.880  56.695 10.590 16.590 30.535
Teilzeitbeschäftigte: Landesbereich  41.410  39.760  20.870  3.080 15.805  1.650
Teilzeitbeschäftigte: Kommunaler Bereich  68.355  39.755  31.675  7.510    565 28.600
Teilzeitbeschäftigte: Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes   4.650   4.365   4.150       -    215    285

_____
Einschließlich Beschäftigte in Ausbildung.
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
1) Beinhalten den Öffentlichen Dienst sowie Öffentliche Einrichtungen und Unternehmen in privater Rechtsform.
2) Beinhalten rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen unter Landesaufsicht und kommunaler Aufsicht einschließlich Zweckverbände.
3) Mit überwiegend öffentlicher Beteiligung.
Datenquelle: Personalstandstatistik
Zeichenerklärung
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10. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Öffentlichen Einrichtungen und Unternehmen in privater Rechtsform am 30.06.2023 nach Arbeitsorten und Umfang des Arbeitsvertragsverhältnisses

Arbeitsort Insgesamt Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

Chemnitz, Stadt 10.655 6.970 3.685
Erzgebirgskreis 6.195 2.875 3.320
Mittelsachsen 3.950 2.040 1.910
Vogtlandkreis 1.535 1.045 485
Zwickau 8.445 4.560 3.885
Dresden, Stadt 10.615 7.785 2.830
Bautzen 4.715 2.390 2.325
Görlitz 5.465 2.965 2.500
Meißen 6.455 3.835 2.620
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 2.070 1.635 435
Leipzig, Stadt 14.590 10.485 4.105
Leipzig 2.025 1.260 765
Nordsachsen 3.915 2.330 1.585
Sachsen 80.625 50.175 30.450
    705 620 85
_____
Einschließlich Arbeitnehmer/-innen in Ausbildung.
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
Datenquelle: Personalstandstatistik
Zeichenerklärung
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11. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Öffentlichen Einrichtungen und Unternehmen in privater Rechtsform am 30.06.2023 nach Aufgabenbereichen, Produktgruppen, Geschlecht und Dauer des Arbeitsvertragsverhältnisses

 Staatlicher Aufgabenbereich und Kommunales Produkt (Produktgruppe) Geschlecht Insgesamt Beschäftigte auf Dauer Beschäftigte mit Zeitvertrag Beschäftigte in Ausbildung

Insgesamt Insgesamt 81.330 70.705 6.445 4.180
Insgesamt Weiblich 46.270 40.195 3.620 2.455

Staatliche Aufgabenbereiche1) Insgesamt  6.480  5.105 1.185   190
Staatliche Aufgabenbereiche Weiblich  3.245  2.485   665    95

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle Angelegenheiten Insgesamt  1.590  1.175   385    30
Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle Angelegenheiten Weiblich    885    660   210    15
Soziale Sicherung, Familie und Jugend, Arbeitsmarktpolitik Insgesamt 25 25  -  -
Soziale Sicherung, Familie und Jugend, Arbeitsmarktpolitik Weiblich     20     20     -     -
Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung Insgesamt    295    220    55    20
Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung Weiblich    245    185    45    15
Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kommunale Gemeinschaftsdienste Insgesamt 5 5  -  -
Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kommunale Gemeinschaftsdienste Weiblich       -       -     -     -
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Insgesamt    175     80    75    20
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Weiblich     85     45    35     5
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen Insgesamt  2.660  1.960   635    70
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen Weiblich  1.545  1.145   360    45
Verkehrs- und Nachrichtenwesen Insgesamt  1.730  1.640    35    55
Verkehrs- und Nachrichtenwesen Weiblich    460    430    15    10

Kommunales Produkt (Produktgruppe) Insgesamt 74.850 65.600 5.260 3.990
Kommunales Produkt (Produktgruppe) Weiblich 43.025 37.710 2.955 2.365

Zentrale Verwaltung Insgesamt 35 35  -  -
Zentrale Verwaltung Weiblich 5 5  -  -
Schule und Kultur Insgesamt 2.620 2.150 355 115
Schule und Kultur Weiblich 1.295 1.045 195 55
Soziales und Jugend Insgesamt 8.575 7.580 600 395
Soziales und Jugend Weiblich 6.970 6.305 385 280
Gesundheit und Sport Insgesamt 26.910 22.525 2.185 2.200
Gesundheit und Sport Weiblich 20.920 17.830 1.370 1.725
Gestaltung der Umwelt Insgesamt 36.710 33.310 2.115 1.280
Gestaltung der Umwelt Weiblich 13.830 12.525 1.005 300

_____
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
1) Einschließlich Einrichtungen in privater Rechtsform mit überwiegender Beteiligung der Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes.
Datenquelle: Personalstandstatistik
Zeichenerklärung
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Abb. 1   Beschäftigte im öffentlichen Dienst des Freistaates Sachsen am 30.06.2014 bis 2023
              nach Art des Beschäftigungsverhältnisses

Aufgrund von Geheimhaltungsvorschriften beruhen die Daten auf gerundeten Werten. 
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S tat is tis c h e s B u n d e s a m t

H er a u s g e b er: St ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s)

w w w. d e st ati s. d e

I hr K o nt a kt z u u n s:
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  K u r zf a s s u n g

1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k S eit e 5

• Gr u n d g e s a mt h eit:  B e s c h äfti gt e d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s u n d d er öff e ntli c h e n Ar b eit g e b er
• B eri c ht s z eit p u n kt:  Sti c ht a g s er h e b u n g z u m 3 0. 0 6. d e s j e w eili g e n J a hr e s
• R e c ht s gr u n dl a g e:  Fi n a n z - u n d P er s o n al st ati sti k g e s et z
• G e h ei m h alt u n g:  Di e er h o b e n e n Ei n z el a n g a b e n w er d e n n a c h § 1 6 B u n d e s st ati sti k g e s et z
( B St at G) g e h ei m g e h alt e n.
• Q u alit ät s m a n a g e m e nt:  Di e Q u alit ät s si c h er u n g wir d d ur c h g e ei g n et e M a ß n a h m e n
si c h er g e st ellt.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf S eit e 8
• Er h e b u n g si n h alt e: U nt er a n d er e m A n g a b e n z u Art, U mf a n g u n d D a u er d e s
B e s c h äfti g u n g s v er h ält ni s s e s s o wi e z u Ei n st uf u n g b z w. B e s ol d u n g s gr u p p e, Br utt o b e z ü g e i m
B eri c ht s m o n at J u ni, Di e n st - u n d Ar b eit s ort, B e s c h äfti g u n g s b er ei c h, A uf g a b e n b er ei c h, Alt er u n d
G e s c hl e c ht d er B e s c h äfti gt e n d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s
• H a u pt n ut z er / -i n n e n:  B u n d e s mi ni st eri u m d e s I n n er n u n d f ür H ei m at, B u n d e s mi ni st eri u m d er
Fi n a n z e n, L a n d e s mi ni st eri e n, S e n at s v er w alt u n g e n s o wi e di e Wi s s e n s c h aft, di e
V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n u n d Ar b eit s m ar kt st ati sti k e n

3 M et h o di k S eit e 1 2
• V oll er h e b u n g
• Art d er D at e n g e wi n n u n g:  Li ef er u n g v o n Ei n z el d at e n ü b er wi e g e n d v o n z e ntr al e n
P er s o n al a br e c h n u n g s st ell e n s o wi e S u m m e n d at e n

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit S eit e 1 2
• K ei n e sti c h pr o b e n b e di n gt e n F e hl er, d a V oll er h e b u n g. D a di e D at e n ü b er wi e g e n d v o n d e n
P er s o n al a br e c h n u n g s st ell e n k o m m e n, si n d i n s b e s o n d er e all e b e z ü g er el e v a nt e n A n g a b e n s e hr
z u v erl ä s si g.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit S eit e 1 3
• G e s a mt er g e b ni s s e w er d e n g e w ö h nli c h et w a ei n J a hr n a c h d e m Er h e b u n g s sti c ht a g 3 0. 0 6.
v er öff e ntli c ht.

6 V e r gl ei c h b a r k eit S eit e 1 4
• Di e P er s o n al st a n d st ati sti k wir d f ür d e n B u n d u n d all e B u n d e sl ä n d er n a c h d e m gl ei c h e n
V erf a hr e n d ur c h g ef ü hrt.
• R ä u mli c h e V er gl ei c h b ar k eit : Di e Er g e b ni s s e d er ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er si n d d a h er r ä u mli c h
gr u n d s ät zli c h v er gl ei c h b ar. V er gl ei c h e z wi s c h e n ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er n si n d d e n n o c h n ur
u nt er B er ü c k si c hti g u n g d er s p e zifi s c h e n V er w alt u n g s str u kt ur e n m ö gli c h, d a d er
K o m m u n ali si er u n g s gr a d i n d e n ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er n u nt er s c hi e dli c h i st. B e s o n d er s
V er gl ei c h e z wi s c h e n St a dt st a at e n u n d Fl ä c h e nl ä n d er n k ö n n e n z u F e hli nt er pr et ati o n e n f ü hr e n.
A u ß er d e m i st di e B u c h u n g s pr a xi s b e z ü gli c h d er f u n kti o n al e n Z u or d n u n g i n d e n
L ä n d er h a u s h alt e n ni c ht i m m er ei n h eitli c h. Gl ei c h e s gilt f ür di e A uf g a b e n b er ei c h e a uf
k o m m u n al er E b e n e.
• Z eitli c h e V er gl ei c h b ar k eit : I n d er P er s o n al st a n d st ati sti k w er d e n gr u n d s ät zli c h j ä hrli c h di e
gl ei c h e n M er k m al e erfr a gt, i n s of er n i st di e V er gl ei c h b ar k eit mit d e n V orj a hr e n gr u n d s ät zli c h
g e w ä hrl ei st et. All er di n g s si n d ei n z el n e M er k m al e z a hlr ei c h e n A n p a s s u n g e n d ur c h Ä n d er u n g e n
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i n d e n j e w eili g e n R e c ht s gr u n dl a g e n u nt er w orf e n. Di e s k a n n z u B e ei ntr ä c hti g u n g e n s o w o hl i n
d er z eitli c h e n al s a u c h r ä u mli c h e n V er gl ei c h b ar k eit f ü hr e n. Z u b e a c ht e n i st a u c h, d a s s di e
D ar st ell u n g s w ei s e 2 0 1 1 g e ä n d ert w ur d e.

7 K o h ä r e n z S eit e 1 5
• Di e P er s o n al st a n d st ati sti k h at z a hlr ei c h e B e z u g s p u n kt e z u a n d er e n St ati sti k e n. K o h är e n z
b e st e ht i n s b e s o n d er e z ur V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k u n d z u d e n Fi n a n z st ati sti k e n.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n S eit e 1 6
• Pr e s s e mitt eil u n g e n
• V er öff e ntli c h u n g e n:  F a c h s eri e 1 4 R ei h e 6 bi s B eri c ht sj a hr 2 0 2 1; St ati sti s c h e B eri c ht e a b d e m
B eri c ht sj a hr 2 0 2 2; B eitr ä g e i n „ Wirt s c h aft u n d St ati sti k“
• O nli n e D at e n b a n k:  G e n e si s - O nli n e
• L ä n d er er g e b ni s s e:  Di e s e k ö n n e n ü b er di e H o m e p a g e d e s j e w eili g e n L a n d e s a mt e s f ür St ati sti k
a b g er uf e n w er d e n.

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e S eit e 1 8
K ei n e



© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 4
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 5

1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k

1. 1 G r u n d g e s a mt h eit
Di e P er s o n al st a n d st ati sti k er h e bt di e B e s c h äfti gt e n d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s, di e i n ei n e m u n mitt el b ar e n
öff e ntli c h -r e c htli c h e n Di e n st v er h ält ni s, pri v atr e c htli c h e n Ar b eit s v er h ält ni s o d er B er uf s a u s bil d u n g s v er h ält ni s mit
ei n er öff e ntli c h -r e c htli c h e n Ei nri c ht u n g st e h e n. D er öff e ntli c h e Di e n st u mf a s st di e B e s c h äfti gt e n d er
K er n h a u s h alt e ei n s c hli e ßli c h d er r e c htli c h u n s el b st ä n di g e n Ei nri c ht u n g e n i n öff e ntli c h -r e c htli c h er R e c ht sf or m
( S o n d err e c h n u n g e n) d e s B u n d e s, d er L ä n d er, d er G e m ei n d e n u n d G e m ei n d e v er b ä n d e s o wi e r e c htli c h s el b st ä n di g e
K ör p er s c h aft e n, A n st alt e n u n d Stift u n g e n d e s öff e ntli c h e n R e c ht s, di e u nt er A uf si c ht ei n er G e bi et s k ör p er s c h aft
st e h e n. Hi n z u z ä hl e n di e B e s c h äfti gt e n d er S o zi al v er si c h er u n g str ä g er ei n s c hli e ßli c h d er B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit.
Ni c ht n a c h g e wi e s e n si n d R u n df u n k - u n d F er n s e h a n st alt e n ( a u ß er L a n d e s m e di e n a n st alt e n), G e s c h äft s b a n k e n,
Wirt s c h aft s - u n d B er uf s v ertr et u n g e n ( K a m m er n u n d B er uf s v er b ä n d e) s o wi e Kir c h e n.

Z u s a m m e n mit d e m öff e ntli c h e n Di e n st bil d e n di e v o n d er P er s o n al st a n d st ati sti k e b e nf all s er h o b e n e n
B e s c h äfti gt e n öff e ntli c h er Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c ht sf or m di e G e s a mt h eit d er öff e ntli c h e n
A r b eit g e b e r.

A b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 2 2 w er d e n a u c h di e B e s c h äfti gt e n v o n öff e ntli c h e n Ei nri c ht u n g e n f ür F or s c h u n g u n d
E nt wi c kl u n g ei n b e z o g e n.

D ar ü b er hi n a u s v erf ol gt di e P er s o n al st a n d st ati sti k d a s Zi el d er Erf a s s u n g all er öff e ntli c h -r e c htli c h e n
Di e n st v er h ält ni s s e. S o et w a a u c h di e B e a mti n n e n u n d B e a mt e n d er P o st n a c hf ol g e u nt er n e h m e n, w el c h e i n d er
P er s o n al st a n d st ati sti k j e d o c h ni c ht d e m öff e ntli c h e n Di e n st z u g er e c h n et w er d e n.

F ür i nt er n ati o n al e V er gl ei c h e erf ol gt s eit d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 1 ei n e z u s ät zli c h e D ar st ell u n g d er B e s c h äfti gt e n d e s
öff e ntli c h e n G e s a mt h a u s h alt s n a c h d e m s o g e n a n nt e n S c h al e n k o n z e pt d er Fi n a n z - u n d P er s o n al st ati sti k e n. D er
öff e ntli c h e G e s a mt h a u s h alt s et zt si c h a u s K er n - u n d E xtr a h a u s h alt e n z u s a m m e n. B ei d e n E xtr a h a u s h alt e n h a n d elt
e s si c h u m öff e ntli c h e Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n, di e n a c h d e n Krit eri e n d e s E ur o p äi s c h e n S y st e m s
V ol k s wirt s c h aftli c h er G e s a mtr e c h n u n g e n ( E S V G) z u m S e kt or St a at z ä hl e n.

1. 2 St ati sti s c h e Ei n h eit e n ( D a r st ell u n g s - u n d E r h e b u n g s ei n h eit e n)
1. 2. 1 E r h e b u n g s ei n h eit e n d e r P e r s o n al st a n d st ati sti k

Di e Er h e b u n g s ei n h eit e n d er P er s o n al st a n d st ati sti k er g e b e n si c h a u s § 2 d e s Fi n a n z - u n d P er s o n al st ati sti k g e s et z e s
( F P St at G) i n V er bi n d u n g mit § 6 F P St at G. Hi er z u z ä hl e n:

 K er n h a u s h alt e u n d S o n d err e c h n u n g e n d e s B u n d e s, d er L ä n d er, d er G e m ei n d e n u n d G e m ei n d e v er b ä n d e:

Di e K er n h a u s h alt e u mf a s s e n all e Ä mt er, B e h ör d e n, G eri c ht e u n d Ei nri c ht u n g e n, f ür di e i n d e n
H a u s h alt s pl ä n e n d er G e bi et s k ör p er s c h aft e n di e A u s g a b e n u n d Ei n n a h m e n br utt o v er a n s c hl a gt u n d
P er s o n al a u s g a b e n a u s g e wi e s e n w er d e n. B ei d e n S o n d err e c h n u n g e n h a n d elt e s si c h u m r e c htli c h
u n s el b st ä n di g e Ei n h eit e n i n öff e ntli c h er R e c ht sf or m, di e ü b er ei n e ei g e n e Wirt s c h aft s - / R e c h n u n g sf ü hr u n g
v erf ü g e n u n d s o mit ni c ht B e st a n dt eil d er K er n h a u s h alt e si n d. Z u di e s e n z ä hl e n B u n d e s b etri e b e u n d
L a n d e s b etri e b e n a c h § 2 6 B H O / L H O, k o m m u n al e Ei g e n b etri e b e s o wi e S o n d er v er m ö g e n, z. B. d a s
B u n d e s ei s e n b a h n v er m ö g e n.

 K er n h a u s h alt e d er S o zi al v er si c h er u n g:

Di e K er n h a u s h alt e d er S o zi al v er si c h er u n g u mf a s s e n di e B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit al s Tr ä g er d er
Ar b eit sf ör d er u n g, di e g e s et zli c h e n Kr a n k e n k a s s e n ( All g e m ei n e Ort s kr a n k e n k a s s e n, Er s at z k a s s e n,
B etri e b s kr a n k e n k a s s e n, I n n u n g s kr a n k e n k a s s e n ei n s c hli e ßli c h d er Pfl e g e k a s s e n, di e d e n Kr a n k e n k a s s e n
a n g e s c hl o s s e n si n d), di e D e ut s c h e R e nt e n v er si c h er u n g B u n d s o wi e di e R e gi o n altr ä g er u n d di e g e w er bli c h e n
u n d l a n d wirt s c h aftli c h e n B er uf s g e n o s s e n s c h aft e n s o wi e di e U nf all k a s s e n v o n B u n d, L ä n d er n, G e m ei n d e n u n d
G e m ei n d e v er b ä n d e n. D a n e b e n gi bt e s n o c h di e K n a p p s c h aft - B a h n - S e e u n d di e l a n d wirt s c h aftli c h e
S o zi al v er si c h er u n g, di e f ür i hr e V er si c h ert e n j e w eil s m e hr er e Z w ei g e d er S o zi al v er si c h er u n g b ü n d el n.

 R e c htli c h s el b st ä n di g e Ei nri c ht u n g e n i n öff e ntli c h er R e c ht sf or m:

Hi er b ei h a n d elt e s si c h u m K ör p er s c h aft e n, A n st alt e n u n d Stift u n g e n, di e u nt er A uf si c ht d er
G e bi et s k ör p er s c h aft e n st e h e n ei n s c hli e ßli c h d er Z w e c k v er b ä n d e.

 Öff e ntli c h e Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c ht sf or m:

Hi er b ei h a n d elt e s si c h u m Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c ht sf or m, w el c h e a uf gr u n d d er
Krit eri e n d e s E S V G ( st a atli c h e K o ntr oll e, Ni c ht - M ar kt pr o d u z e nt) d e m S e kt or St a at z u g e or d n et w er d e n. D ar ü b er
hi n a u s w er d e n i n d er P er s o n al st a n d st ati sti k a u c h Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c ht sf or m
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er h o b e n, a n d e n e n Ei nri c ht u n g e n i n öff e ntli c h er R e c ht sf or m a u ß er h al b d e s S e kt or s St a at m e hr h eitli c h
u n mitt el b ar o d er mitt el b ar b et eili gt si n d.

 Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c htf or m mit Di e n st h err n b ef u g ni s:

Z ur v oll st ä n di g e n Erf a s s u n g all er öff e ntli c h -r e c htli c h e n Di e n st v er h ält ni s s e, w er d e n di e s e a u c h b ei
Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c ht sf or m, di e Di e n st h err n b ef u g ni s a u s ü b e n, er h o b e n. Di e s
u mf a s st a kt u ell n ur di e B e a mti n n e n u n d B e a mt e b ei d e n P o st n a c hf ol g e u nt er n e h m e n.

1. 2. 2 D a r st ell u n g s ei n h eit e n i n d e r P e r s o n al st a n d st ati sti k ( V e r öff e ntli c h u n g e n)

 Öff e ntli c h er Di e n st

I n d e n P er s o n al st ati sti k e n u mf a s st d er öff e ntli c h e Di e n st d a s P er s o n al all er K er n h a u s h alt e,
S o n d err e c h n u n g e n u n d Ei nri c ht u n g e n i n öff e ntli c h -r e c htli c h er R e c ht sf or m. D a s P er s o n al d er Ei nri c ht u n g e n i n
pri v at er R e c ht sf or m z ä hlt ni c ht z u m öff e ntli c h e n Di e n st.

 Öff e ntli c h e Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c ht sf or m ( si e h e A b s c h nitt 1. 2. 1)

 Öff e ntli c h e Ar b eit g e b er

Di e öff e ntli c h e n Ar b eit g e b er u mf a s s e n n e b e n d e m öff e ntli c h e n Di e n st a u c h di e öff e ntli c h e n Ei nri c ht u n g e n
u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c ht sf or m.

 E b e n e n

Mit d er Ei nf ü hr u n g d e s S c h al e n k o n z e pt s w ur d e a u c h di e D ar st ell u n g s w ei s e hi n si c htli c h d er A uft eil u n g a uf di e
st a atli c h e n E b e n e n a n di e K o n z e pt e d er V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n a n g e p a s st. Di e öff e ntli c h e n
Ar b eit g e b er w er d e n i n di e vi er E b e n e n „ B u n d e s b er ei c h “, „ L a n d e s b er ei c h “, „ k o m m u n al er B er ei c h “ u n d
„ S o zi al v er si c h er u n g ( ei n s c hli e ßli c h B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit) “ a uf g et eilt. Di e fr ü h er al s „ mitt el b ar er
öff e ntli c h er Di e n st “ v er öff e ntli c ht e n Ei nri c ht u n g e n si n d di e s e n vi er E b e n e n z u g e or d n et. Gl ei c h e s gilt f ür di e
fr ü h er al s „ mitt el b ar e u n d g e mi s c ht e B et eili g u n g e n “ n a c h g e wi e s e n e n Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n
pri v at er R e c ht sf or m.

B u n d e s b er ei c h

K er n h a u s h alt u n d S o n d err e c h n u n g e n ( ei n s c hli e ßli c h B u n d e s ei s e n b a h n v er m ö g e n) d e s B u n d e s s o wi e
Ei nri c ht u n g e n i n öff e ntli c h -r e c htli c h er R e c ht sf or m, di e u nt er d er R e c ht s a uf si c ht d e s B u n d e s st e h e n, o h n e
S o zi al v er si c h er u n g str ä g er u n d B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit ( öff e ntli c h er Di e n st i m B u n d e s b er ei c h). Hi n z u
k o m m e n di e öff e ntli c h e n Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c ht sf or m d e s B u n d e s ( öff e ntli c h e
Ar b eit g e b er i m B u n d e s b er ei c h).

L a n d e s b er ei c h

K er n h a u s h alt u n d S o n d err e c h n u n g e n d e s L a n d e s s o wi e Ei nri c ht u n g e n i n öff e ntli c h -r e c htli c h er
R e c ht sf or m, di e u nt er d er A uf si c ht d er L ä n d er st e h e n, o h n e S o zi al v er si c h er u n g str ä g er ( öff e ntli c h er Di e n st
i m L a n d e s b er ei c h). Hi n z u k o m m e n di e öff e ntli c h e n Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er
R e c ht sf or m d er L ä n d er ( öff e ntli c h e Ar b eit g e b er i m L a n d e s b er ei c h).

K o m m u n al er B er ei c h

K er n h a u s h alt e u n d S o n d err e c h n u n g e n d er G e m ei n d e n, G e m ei n d e v er b ä n d e s o wi e Ei nri c ht u n g e n i n
öff e ntli c h -r e c htli c h er R e c ht sf or m mit k o m m u n al e n A uf g a b e n ei n s c hli e ßli c h d er Z w e c k v er b ä n d e
( öff e ntli c h er Di e n st i m k o m m u n al e n B er ei c h). Hi n z u k o m m e n di e öff e ntli c h e n Ei nri c ht u n g e n u n d
U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c ht sf or m d er K o m m u n e n ( öff e ntli c h e Ar b eit g e b er i m k o m m u n al e n B er ei c h).

G e bi et s k ör p er s c h aft e n

G e s o n d ert d ar g e st ellt w er d e n a u c h di e s e K ör p er s c h aft e n d e s öff e ntli c h e n R e c ht s, b e st e h e n d a u s d e n
K er n h a u s h alt e n u n d S o n d err e c h n u n g e n d e s B u n d e s, d er L ä n d er, d er G e m ei n d e n u n d G e m ei n d e v er b ä n d e.

Ei nri c ht u n g e n i n öff e ntli c h er R e c ht sf or m n a c h A uf si c ht

K ör p er s c h aft e n d e s öff e ntli c h e n R e c ht s o h n e G e bi et s h o h eit s o wi e A n st alt e n u n d Stift u n g e n d e s
öff e ntli c h e n R e c ht s u nt er st e h e n d er st a atli c h e n A uf si c ht d ur c h di e j e w eil s z u st ä n di g e
V er w alt u n g s b e h ör d e. S o mit l ä s st si c h i n d er D ar st ell u n g z wi s c h e n B u n d e s - u n d L a n d e s a uf si c ht s o wi e
k o m m u n al er A uf si c ht u nt er s c h ei d e n.

S o zi al v er si c h er u n g ei n s c hli e ßli c h B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit

Di e E b e n e d er S o zi al v er si c h er u n g u mf a s st di e B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit al s Tr ä g er d er Ar b eit sf ör d er u n g,
di e g e s et zli c h e n Kr a n k e n k a s s e n, di e D e ut s c h e R e nt e n v er si c h er u n g B u n d s o wi e di e R e gi o n altr ä g er u n d di e
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g e w er bli c h e n u n d l a n d wirt s c h aftli c h e n B er uf s g e n o s s e n s c h aft e n s o wi e di e U nf all k a s s e n v o n B u n d,
L ä n d er n, G e m ei n d e n u n d G e m ei n d e v er b ä n d e n. D a n e b e n gi bt e s n o c h di e K n a p p s c h aft - B a h n - S e e u n d di e
l a n d wirt s c h aftli c h e S o zi al v er si c h er u n g, di e f ür i hr e V er si c h ert e n j e w eil s m e hr er e Z w ei g e d er
S o zi al v er si c h er u n g b ü n d el n. D ar ü b er hi n a u s w er d e n v or all e m V er b ä n d e u n d m e di zi ni s c h e Di e n st e al s
s o n sti g e Ei nri c ht u n g e n i n öff e ntli c h er R e c ht sf or m d er S o zi al v er si c h er u n g e n d ar g e st ellt.

D a di e B e s c h äfti gt e n i n Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c htf or m mit Di e n st h err n b ef u g ni s w e d er
d e m öff e ntli c h e n Di e n st / d e n öff e ntli c h e n Ar b eit g e b er n n o c h d e m öff e ntli c h e n G e s a mt h a u s h alt z u g er e c h n et
w er d e n, erf ol gt i n d er P er s o n al st a n d st ati sti k i hr e D ar st ell u n g n ur n a c hri c htli c h.

1. 3 R ä u mli c h e A b d e c k u n g
Öff e ntli c h e Ar b eit g e b er i n D e ut s c hl a n d ei n s c hli e ßli c h d e s P er s o n al s d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s, d a s i m A u sl a n d
ei n g e s et zt i st, z. B. l o k al e B e s c h äfti gt e ( Ort s kr äft e) b ei V ertr et u n g e n d e s B u n d e s i m A u sl a n d.

1. 4 B e ri c h t s z eit r a u m / - z eit p u n kt
Di e Er g e b ni s s e w er d e n j e w eil s z u m Sti c ht a g 3 0. 0 6. ei n e s J a hr e s n a c h g e wi e s e n.

1. 5 P e ri o di zit ät
J ä hrli c h.

1. 6 R e c ht s g r u n dl a g e n u n d a n d e r e V e r ei n b a r u n g e n
R e c ht s gr u n dl a g e i st d a s Fi n a n z - u n d P er s o n al st ati sti k g e s et z ( F P St at G) i n V er bi n d u n g mit d e m
B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G). Di e B e sti m m u n g e n f ür di e P er s o n al st a n d st ati sti k si n d i n s b e s o n d er e i n § 6 F P St at G
g er e g elt.

1. 7 G e h ei m h alt u n g

1. 7. 1 G e h ei m h alt u n g s v o r s c h rift e n
St ati sti s c h e Er g e b ni s s e si n d st et s Z u s a m m e nf a s s u n g e n d er A u s g a n g s d at e n, di e si c h a u s d e n A n g a b e n z u d e n
ei n z el n e n B e s c h äfti gt e n z u s a m m e n s et z e n. N ur di e z u s a m m e n g ef a s st e n Er g e b ni s s e, di e k ei n e n R ü c k s c hl u s s a uf
Ei n z el a n g a b e n er m ö gli c h e n, g el a n g e n a n di e Öff e ntli c h k eit. N a c h § 1 6 B St at G si n d Ei n z el a n g a b e n gr u n d s ät zli c h
g e h ei m z u h alt e n, s o w eit d ur c h b e s o n d er e R e c ht s v or s c hrift e n ni c ht s a n d er e s b e sti m mt i st. § 1 5 F P St at G l ä s st di e
V er öff e ntli c h u n g v o n Er g e b ni s s e n a uf E b e n e d er Er h e b u n g s ei n h eit mit A u s n a h m e d er i n § 2 A b s at z 6 N u m m er 1
u n d A b s at z 7 F P St at G g e n a n nt e n St ell e n ( Ei nri c ht u n g e n f ür F or s c h u n g u n d E nt wi c kl u n g s o wi e Ei nri c ht u n g e n u n d
U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c htf or m mit Di e n st h err n b ef u g ni s) z u. A n g a b e n z u ei n z el n e n P er s o n e n u nt erli e g e n a b er
d er G e h ei m h alt u n g. L e di gli c h d e n o b er st e n B u n d e s - u n d L a n d e s b e h ör d e n d ürf e n n a c h § 1 4 F P St at G f ür di e
V er w e n d u n g g e g e n ü b er d e n g e s et z g e b e n d e n K ör p er s c h aft e n u n d f ür Z w e c k e d er Pl a n u n g, j e d o c h ni c ht f ür di e
R e g el u n g v o n Ei n z elf äll e n, T a b ell e n mit Er g e b ni s s e n ü b er mitt elt w er d e n, a u c h w e n n T a b ell e nf el d er n ur ei n e n
ei n zi g e n F all e nt h alt e n.

1. 7. 2 G e h ei m h alt u n g s v e rf a h r e n
F all z a hl e n u n d V oll z eit ä q ui v al e nt e d er B e s c h äfti gt e n

Z ur Si c h er st ell u n g d er G e h ei m h alt u n g wir d ei n R u n d u n g s v erf a hr e n a n g e w e n d et. All e T a b ell e nf el d er w er d e n
z u n ä c h st o h n e R u n d u n g er mitt elt. A n s c hli e ß e n d wir d j e d e Z a hl f ür si c h a uf ei n Vi elf a c h e s v o n 5 a uf - o d er
a b g er u n d et. Di e s e s V erf a hr e n f ü hrt n ur z u ei n e m s e hr g eri n g e n I nf or m ati o n s v erl u st. Wi e i n T a b ell e 1 er si c htli c h,
b etr ä gt j e a u s g e wi e s e n e m D at e nf el d di e A b w ei c h u n g v o m E c ht w ert m a xi m al 2 P er s o n e n ( b z w. w e ni g er al s 2, 5
V oll z eit ä q ui v al e nt e). Di e s gilt a u c h f ür s u m mi ert e W ert e i n n er h al b d er T a b ell e n, d a di e s e z u n ä c h st a n h a n d d er
u n g er u n d et e n W ert e er mitt elt u n d a n s c hli e ß e n d g er u n d et w er d e n. Di e s e V or g e h e n s w ei s e h at z u s ät zli c h d e n
V ort eil, d a s s l o gi s c h i d e nti s c h e A n g a b e n i n u nt er s c hi e dli c h e n T a b ell e n i m m er mit e x a kt d e m s el b e n W ert
a n g e g e b e n w er d e n (t a b ell e n ü b er gr eif e n d e K o n si st e n z). G e g e n ü b er h er k ö m mli c h e n G e h ei m h alt u n g s v erf a hr e n,
h a b e n R u n d u n g s v erf a hr e n d e n V ort eil, d a s s k ei n e A n g a b e n m e hr v oll st ä n di g g e s p errt w er d e n m ü s s e n.

T a b ell e 1

Z u b e a c ht e n i st, d a s s i n d e n T a b ell e n R u n d u n g s diff er e n z e n a uftr et e n k ö n n e n, w e n n m a n i n n er h al b ei n er T a b ell e
di e g er u n d et e n W ert e a uf s u m mi ert. Ei n T a b ell e n w ert v o n „ –" b e d e ut et, d a s s e s si c h u m w e ni g er al s dr ei
B e s c h äfti gt e o d er z w ei ei n h al b V oll z eit ä q ui v al e nt e h a n d elt.
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D ur c h s c h nitt s w ert e

F ür W ert m er k m al e ( z. B. B e z ü g e, Alt er) w er d e n di e D ur c h s c h nitt e mit d e n E c ht w ert e n er mitt elt. All e T a b ell e nf el d er
mit ( D ur c h s c h nitt s -) W ert e n, di e a uf ei n er t at s ä c hli c h e n o d er g er u n d et e n F all z a hl v o n 0 b er u h e n, w er d e n g e s p errt
u n d mit „. “ d ar g e st ellt. D ur c h s c h nitt s w ert e w er d e n i n d er R e g el ni c ht mit v oll er G e n a ui g k eit ( z. B. all e n
N a c h k o m m a st ell e n) v er öff e ntli c ht, d a b ei z u g e n a u er A n g a b e w eit er e S p err u n g e n n ot w e n di g w er d e n k ö n n e n, u m
di e G e h ei m h alt u n g z u g e w ä hrl ei st e n.

D ar st ell u n g i n 1 0 0 0

B ei ei n er D ar st ell u n g i n 1 0 0 0 mit ei n er N a c h k o m m a st ell e i m A n s c hl u s s ei n er 5 er - R u n d u n g w er d e n d e m n a c h 0 - 4 7
P er s o n e n al s „ 0, 0 “ d ar g e st ellt, 4 8 - 1 4 7 al s „ 0, 1 “ u s w..

G e s c hl e c ht s a n g a b e n „ di v er s “ u n d „ o h n e A n g a b e “

I n d er P er s o n al st a n d st ati sti k w er d e n P er s o n e n mit d e n G e s c hl e c ht s a n g a b e n „ di v er s “ u n d „ o h n e A n g a b e “ ( n a c h
P er s o n e n st a n d s g e s et z) i n G e h ei m h alt u n g sf äll e n p er Z uf all s pri n zi p d e m m ä n nli c h e n o d er w ei bli c h e n G e s c hl e c ht
z u g e or d n et.

1. 8 Q u alit ät s m a n a g e m e nt

1. 8. 1 Q u alit ät s si c h e r u n g
I m Pr o z e s s d er St ati sti k er st ell u n g w er d e n vi elf älti g e M a ß n a h m e n d ur c h g ef ü hrt, di e z ur Si c h er u n g d er Q u alit ät d er
D at e n b eitr a g e n. Di e s e w er d e n i n s b e s o n d er e i n K a pit el 3 ( M et h o di k) erl ä ut ert. Di e M a ß n a h m e n z ur
Q u alit ät s si c h er u n g, di e a n ei n z el n e n P u n kt e n d er St ati sti k er st ell u n g a n s et z e n, w er d e n r e g el m ä ßi g a n g e p a s st u n d
u m st a n d ar di si ert e M et h o d e n d er Q u alit ät s b e w ert u n g u n d - si c h er u n g er g ä n zt. Z u di e s e n st a n d ar di si ert e n
M et h o d e n z ä hlt a u c h di e s er Q u alit ät s b eri c ht, i n d e m all e wi c hti g e n I nf or m ati o n e n z ur D at e n q u alit ät
z u s a m m e n g etr a g e n si n d. N e b e n di e s e n r e g el m ä ßi g e n M a ß n a h m e n, di e i m V orf el d d er D at e n v er öff e ntli c h u n g
d ur c h g ef ü hrt w er d e n, gi bt e s g e zi elt e e x p o st Q u alit ät s u nt er s u c h u n g e n. D er arti g e U nt er s u c h u n g e n w er d e n
t eil w ei s e a u c h i n Z u s a m m e n ar b eit mit wi c hti g e n N ut z eri n n e n u n d N ut z er n d er P er s o n al st a n d st ati sti k
d ur c h g ef ü hrt. A u s d e n Er g e b ni s s e n s ol c h er U nt er s u c h u n g e n w er d e n u mf a n gr ei c h e M a ß n a h m e n a b g el eit et, u m
i n s b e s o n d er e di e Q u alit ät k ü nfti g er Er h e b u n g e n z u v er b e s s er n u n d m ö gli c h e F e hl er q u ell e n s c h o n i m V orf el d z u
b e s eiti g e n.

Z ur V er b e s s er u n g d er V er gl ei c h b ar k eit d er D at e n a uf i nt er n ati o n al er E b e n e u n d mit d e n Fi n a n z st ati sti k e n wir d a b
d er Er h e b u n g z u m B eri c ht sj a hr 2 0 1 1 z u s ät zli c h di e A b gr e n z u n g d e s Öff e ntli c h e n G e s a mt h a u s h alt s d ar g e st ellt
( si e h e A b s c h nitt 2. 1. 3).

1. 8. 2 Q u alit ät s b e w e rt u n g
Di e Er g e b ni s s e d er P er s o n al st a n d st ati sti k si n d hi n si c htli c h d er b e z ü g er el e v a nt e n M er k m al e q u alit ati v s e hr g ut, d a
di e D at e n i n d er R e g el v o n B e z ü g e a br e c h n u n g s st ell e n ü b er mitt elt w er d e n. B ei a n d er e n M er k m al e n k ö n n e n
t eil w ei s e U n g e n a ui g k eit e n a uftr et e n, i n s b e s o n d er e b ei kl ei nr ä u mi g e n A n al y s e n.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf

2. 1 I n h alt e d e r St ati s ti k

2. 1. 1 I n h altli c h e S c h w e r p u n k t e d e r St ati sti k
Di e B e s c h äfti gt e n, di e i n ei n e m u n mitt el b ar e n öff e ntli c h -r e c htli c h e n Di e n st v er h ält ni s, ei n e m pri v atr e c htli c h e n
Ar b eit s v er h ält ni s o d er ei n e m B er uf s a u s bil d u n g s v er h ält ni s z u d e n j e w eili g e n a u s k u nft s pfli c hti g e n Ei nri c ht u n g e n
st e h e n u n d i n d er R e g el G e h alt o d er E nt g elt a u s d e n H a u s h alt s mitt el n di e s er St ell e n b e zi e h e n, w er d e n n a c h
f ol g e n d e n Er h e b u n g s m er k m al e n i n F or m v o n Ei n z el d at e n erf a s st:

- G e b urt s m o n at u n d -j a hr,

- G e s c hl e c ht,

- Art, U mf a n g ei n s c hli e ßli c h Ar b eit s z eit u n d D a u er d e s B e s c h äfti g u n g s v er h ält ni s s e s,

- L a uf b a h n gr u p p e, Ei n st uf u n g, St uf e d er B e z ü g et a b ell e, St uf e d e s F a mili e n z u s c hl a g s, Br utt o b e z ü g e i m
B eri c ht s m o n at (J u ni),

- Di e n st - o d er Ar b eit s ort s o wi e b ei d e n i n ei n e m Di e n st v er h ält ni s st e h e n d e n P er s o n e n d er W o h n ort,

- A uf g a b e n b er ei c h o d er Pr o d u kt gr u p p e.

- Z u s ät zli c h w er d e n f ür d e n K er n h a u s h alt u n d S o n d err e c h n u n g e n d e s B u n d e s u n d d e s j e w eili g e n L a n d e s
Ei n z el pl a n, K a pit el u n d d ar ü b er hi n a u s f ür d e n K er n h a u s h alt u n d S o n d err e c h n u n g e n d e s B u n d e s d er M o n at u n d
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d a s J a hr, a b d e m Z u w ei s u n g e n z u m V er s or g u n g sf o n d s d e s B u n d e s g el ei st et w er d e n, d a s G e b urt sl a n d, a u s g e ü bt e
N e b e nt äti g k eit e n u n d d a s V orli e g e n ei n er S c h w er b e hi n d er u n g er h o b e n.

F ür B e s c h äfti gt e b ei öff e ntli c h e n Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c ht sf or m gilt ei n ei n g e s c hr ä n kt er
M er k m al s k at al o g. Hi er w er d e n n ur z u s a m m e n g ef a s st e D at e n ( S u m m e n d at e n) z u d e n M er k m al e n Art, U mf a n g u n d
D a u er d e s Ar b eit s v er h ält ni s s e s s o wi e G e s c hl e c ht, A uf g a b e n b er ei c h o d er Pr o d u kt gr u p p e u n d Ar b eit s ort erf a s st.

2. 1. 2 Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e
D e n A uf g a b e n b er ei c h e n li e g e n di e F u n kti o n s k e n n ziff er n d er st a atli c h e n H a u s h alt s s y st e m ati k z u Gr u n d e. I m
k o m m u n al e n B er ei c h wir d d er Pr o d u ktr a h m e n f ür d a s d o p pi s c h e R e c h n u n g s w e s e n v er w e n d et. B ei k a m er al e m
R e c h n u n g s w e s e n b a si er e n di e A uf g a b e n b er ei c h e a uf d e n Gli e d er u n g s n u m m er n d er k o m m u n al e n
H a u s h alt s s y st e m ati k.

2. 1. 3 St ati sti s c h e K o n z e pt e u n d D efi niti o n e n
F ür di e B e s c h äfti gt e n d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s wir d f ür j e d e P er s o n ei n D at e n s at z er st ellt, s o d a s s all e M er k m al e
b eli e bi g mit ei n a n d er k o m bi ni ert w er d e n k ö n n e n. N e b e n K o pf z a hl e n k ö n n e n a u c h V oll z eit ä q ui v al e nt e er mitt elt
w er d e n. Di e St ati sti k li ef ert A n g a b e n z u m Ei n k o m m e n u n d z u d e n M er k m al e n, di e f ür di e H ö h e d er B e z ü g e
a u s s c hl a g g e b e n d si n d. Ü b er d e n A uf g a b e n b er ei c h o d er di e Pr o d u kt gr u p p e k a n n f e st g e st ellt w er d e n, i n w el c h e n
B er ei c h e n d a s P er s o n al ei n g e s et zt i st. Di e D efi niti o n e n d er ei n z el n e n M er k m al e k ö n n e n m ei st u n mitt el b ar a u s d e n
z u Gr u n d e li e g e n d e n G e s et z e n o d er T arif v ertr ä g e n e nt n o m m e n w er d e n.

F ür pri v atr e c htli c h e Ei n h eit e n gilt ei n ei n g e s c hr ä n kt er M er k m al s k at al o g ( si e h e 2. 1. 1). Hi er w er d e n n ur
z u s a m m e n g ef a s st e D at e n z u d e n B e s c h äfti gt e n erf a s st.

U mf a n gr ei c h e B e griff s erl ä ut er u n g e n u n d D efi niti o n e n si n d i n d er bi s z u m B eri c ht sj a hr 2 0 2 1 v erf ü g b ar e n F a c h s eri e
1 4 R ei h e 6 „ P er s o n al d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s " v erf ü g b ar. N a c h st e h e n d fi n d e n si c h di e w e s e ntli c h e n
B e griff s erl ä ut er u n g e n z u a kt u ell e n V er öff e ntli c h u n g e n.

B e s c h äfti g u n g s v e r h ält ni s

Öff e ntli c h -r e c htli c h e Di e n st v er h ält ni s s e

Si e u mf a s s e n B e a mti n n e n u n d B e a mt e, Ri c ht eri n n e n u n d Ri c ht er, B er uf s - u n d Z eit s ol d ati n n e n u n d - s ol d at e n
s o wi e B e zi e h eri n n e n u n d B e zi e h er v o n A mt s g e h alt.

B e a mti n n e n u n d B e a mt e

B e di e n st et e, di e - a uf L e b e n s z eit, Z eit, Pr o b e, Wi d err uf - d ur c h ei n e Er n e n n u n g s ur k u n d e i n d a s
B e a mt e n v er h ält ni s b er uf e n w or d e n si n d.

Ri c ht eri n n e n u n d Ri c ht er

B er uf sri c ht er u n d -ri c ht eri n n e n i m Si n n e d e s D e ut s c h e n Ri c ht er g e s et z e s ( D Ri G), di e s o w o hl b ei G eri c ht e n
al s a u c h B e h ör d e n ( z. B. Mi ni st eri e n) t äti g s ei n k ö n n e n.

B er uf s - u n d Z eit s ol d at e n u n d - s ol d ati n n e n

B er uf s - u n d Z eit s ol d at e n u n d - s ol d ati n n e n d er B u n d e s w e hr i m Si n n e d e s G e s et z e s ü b er di e
R e c ht s st ell u n g d er S ol d at e n ( S ol d at e n g e s et z). Fr ei willi g W e hr di e n stl ei st e n d e w er d e n ni c ht n a c h g e wi e s e n.

B e zi e h eri n n e n u n d B e zi e h er v o n A mt s g e h alt

Di e s si n d b ei s pi el s w ei s e di e B u n d e s pr ä si d e nti n o d er d er B u n d e s pr ä si d e nt, di e B u n d e s k a n zl eri n o d er d er
B u n d e s k a n zl er, di e Mi ni st er pr ä si d e nti n o d er d er Mi ni st er pr ä si d e nt, di e Mi ni st eri n n e n u n d Mi ni st er u n d
P arl a m e nt ari s c h e St a at s s e kr et äri n n e n u n d - s e kr et är e, R e gi er e n d e B ür g er m ei st eri n n e n u n d
- b ür g er m ei st er, S e n at ori n n e n u n d S e n at or e n. Si e w er d e n i n d er P er s o n al st a n d st ati sti k i n d er R e g el d e n
B e a mti n n e n u n d B e a mt e n z u g e or d n et, k ö n n e n j e d o c h a u c h g e s o n d ert n a c h g e wi e s e n w er d e n.

Di e n st or d n u n g s a n g e st ellt e ( D O- A n g e st ellt e)

A n g e st ellt e mit B e a mt e n b e s ol d u n g, di e a uf gr u n d ei n er Di e n st or d n u n g b e s c h äfti gt si n d, ei n s c hl. D O -
A n g e st ellt e i n A u s bil d u n g, v or all e m b ei I n n u n g s - u n d Ort s kr a n k e n k a s s e n u n d B er uf s g e n o s s e n s c h aft e n
( Tr ä g er d er g e s et zli c h e n U nf all v er si c h er u n g) b e s c h äfti gt. N e u e Di e n st or d n u n g s v er h ält ni s s e d ürf e n g e m ä ß
§ 1 4 4 S G B VII a b d e m 1. J a n u ar 2 0 2 3 ni c ht m e hr a b g e s c hl o s s e n w er d e n. D O - A n g e st ellt e w er d e n, w e n n
ni c ht s a n d er e s a n g e g e b e n i st, b ei d e n Ar b eit n e h m er n n a c h g e wi e s e n.

A r b eit n e h m e r

Si e u mf a s s e n i n ei n e m pri v atr e c htli c h e n Ar b eit s v er h ält ni s st e h e n d e B e s c h äfti gt e.
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B e s c h äfti g u n g s u mf a n g

V oll z eit b e s c h äfti gt e

B e s c h äfti gt e, d er e n r e g el m ä ßi g e Ar b eit s z eit di e ü bli c h e W o c h e n ar b eit s st u n d e n z a hl ( b ei L e hr kr äft e n di e
e nt s pr e c h e n d e A n z a hl v o n W o c h e nl e hr st u n d e n) b etr ä gt. Al s V oll z eit b e s c h äfti gt e g elt e n a u c h di ej e ni g e n, d er e n
Ar b eit s z eit a u s ar b eit s m ar kt p oliti s c h e n Gr ü n d e n a uf Gr u n dl a g e ei n e s A n w e n d u n g st arif v ertr a g s v er k ür zt w ur d e,
di e a n s o n st e n a b er di e f ür si e t arif v ertr a gli c h h ö c h st m ö gli c h e Ar b eit s z eit v er ei n b art h a b e n. Ni c ht e nt h alt e n
si n d B e s c h äfti gt e i n Alt er st eil z eit. Di e s e w er d e n d e n T eil z eit b e s c h äfti gt e n ( ei n s c hli e ßli c h d er
Alt er st eil z eit b e s c h äfti gt e n i n d er Fr ei st ell u n g s p h a s e) z u g e or d n et.

T eil z eit b e s c h äfti gt e

B e s c h äfti gt e, d er e n r e g el m ä ßi g e Ar b eit s z eit w e ni g er al s di e ü bli c h e v oll e W o c h e n ar b eit s z eit ei n e s V oll z eit -
b e s c h äfti gt e n b etr ä gt.

Alt er st eil z eit

Hi n si c htli c h d er Alt er st eil z eit l ä s st si c h z wi s c h e n Bl o c k- u n d T eil z eit m o d ell u nt er s c h ei d e n. B ei m Bl o c k m o d ell
d er Alt er st eil z eit wir d i n d er er st e n H älft e d er g e s a mt e n Alt er st eil z eit di e v or h eri g e Ar b eit s z eit b ei g e k ür zt e n
B e z ü g e n b ei b e h alt e n ( Ar b eit s p h a s e). I n d er z w eit e n H älft e d er Alt er st eil z eit i st d er B e s c h äfti gt e v o m Di e n st
fr ei g e st ellt ( Fr ei st ell u n g s p h a s e). Di e g e k ür zt e n B e z ü g e w er d e n d a b ei w eit er g e z a hlt. B ei m T eil z eit m o d ell d er
Alt er st eil z eit b etr ä gt di e Ar b eit s z eit ü b er di e g e s a mt e L a uf z eit d er Alt er st eil z eit di e H älft e d er v or h eri g e n
Ar b eit s z eit b ei g e k ür zt e n B e z ü g e n.

O h n e B e z ü g e B e url a u bt e

B e s c h äfti gt e, di e b ei s pi el s w ei s e z ur B etr e u u n g v o n Ki n d er n ( z. B. Elt er n z eit) o d er pfl e g e b e d ürfti g e n
A n g e h öri g e n, f ür ei n e T äti g k eit a u ß er h al b d er V er w alt u n g d e s Di e n st h err n, a u s Ar b eit s m ar kt gr ü n d e n, z ur
B e w er b u n g u m ei n M a n d at o d er z ur A u s ü b u n g ei n e s M a n d at e s o h n e B e z ü g e b e url a u bt w er d e n.

G eri n gf ü gi g B e s c h äfti gt e

G eri n gf ü gi g e All ei n b e s c h äfti g u n g e n i m Si n n e d er S o zi al v er si c h er u n g ( § 8 A b s at z 1 N u m m er 1 d e s Vi ert e n
S o zi al g e s et z b u c h e s), w e n n d a s Ar b eit s e nt g elt a u s di e s er B e s c h äfti g u n g r e g el m ä ßi g di e g e s et zli c h e
G eri n gf ü gi g k eit s gr e n z e i m M o n at ni c ht ü b er st ei gt.

B e s c h äfti g u n g s d a u e r

N e b e n B e s c h äfti gt e n a uf D a u er ( z. B. B e a mti n n e n u n d B e a mt e, Ar b eit n e h m er i n ei n e m u n b efri st et e n
Ar b eit s v er h ält ni s) k ö n n e n f ol g e n d e B e s c h äfti gt e ei n er g e s o n d ert e n B etr a c ht u n g u nt er z o g e n w er d e n:

P er s o n al i n A u s bil d u n g

-  B e a mti n n e n u n d B e a mt e i n A u s bil d u n g

B e di e n st et e, di e d e n v or g e s c hri e b e n e n b z w. ü bli c h e n V or b er eit u n g s di e n st a bl ei st e n ( R ef er e n d ari n n e n
u n d R ef er e n d ar e, I n s p e kt or - u n d A s si st e nt e n a n w ärt eri n n e n u n d - a n w ärt er).

- Ar b eit n e h m er i n A u s bil d u n g

Z u d e n Ar b eit n e h m er n i n A u s bil d u n g g e h ör e n A u s z u bil d e n d e f ür B er uf e n a c h d e m B er uf s bil d u n g s g e s et z,
f er n er Pfl e g e p er s o n al i n A u s bil d u n g, R ef er e n d ari n n e n u n d R ef er a n d ar e, di e d e n V or b er eit u n g s di e n st i m
A n g e st ellt e n v er h ält ni s a bl ei st e n, P er s o n e n, di e f ür ei n e A u s bil d u n g i m B e a mt e n v er h ält ni s v or b er eit et
w er d e n ( z. B. Di e n st a nf ä n g eri n n e n u n d - a nf ä n g er) u n d Pr a kti k a nti n n e n u n d Pr a kti k a nt e n mit
A u s bil d u n g s v ertr a g ( B er uf s pr a kti k a nti n n e n u n d - pr a kti k a nt e n i m A n er k e n n u n g sj a hr). W e g e n d e s
Er h e b u n g s sti c ht a g s 3 0. J u ni wir d di e A u s bil d u n g sl ei st u n g d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s n ur u n v oll st ä n di g
wi e d er g e g e b e n.

B e s c h äfti gt e mit Z eit v ertr a g

Hi er u nt er f all e n B e a mti n n e n u n d B e a mt e a uf Z eit, S ol d ati n n e n u n d S ol d at e n a uf Z eit, Ar b eit n e h m er i n ei n e m
V ertr a g s v er h ält ni s a uf Z eit, Ar b eit n e h m er, f ür di e ei n Ar b eit g e b er L ei st u n g e n z ur Ei n gli e d er u n g v o n
L a n g z eit ar b eit sl o s e n o d er z ur T eil h a b e a m Ar b eit s m ar kt er h ält, s of er n di e s e i n ei n e m u n mitt el b ar e n
Ar b eit s v er h ält ni s st e h e n, ni c ht g eri n gf ü gi g b e s c h äfti gt e St u d e nti s c h e Hilf s kr äft e.

O h n e B e z ü g e b e url a u bt e B e s c h äfti gt e

B e s c h äfti gt e, di e b ei s pi el s w ei s e z ur B etr e u u n g v o n Ki n d er n ( z. B. Elt er n z eit) o d er pfl e g e b e d ürfti g e n
A n g e h öri g e n, f ür ei n e T äti g k eit a u ß er h al b d er V er w alt u n g d e s Di e n st h err n, a u s Ar b eit s m ar kt gr ü n d e n, z ur
B e w er b u n g u m ei n M a n d at o d er z ur A u s ü b u n g ei n e s M a n d at e s o h n e B e z ü g e b e url a u bt w er d e n. E b e nf all s si n d
r u h e n d e B e s c h äfti g u n g s v er h ält ni s s e mit g e mi n d ert e n B e z ü g e n hi er u nt er z u f a s s e n. D a z u g e h ör e n
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b ei s pi el s w ei s e fr ei g e st ellt e B e s c h äfti gt e i m f e u er w e hrt e c h ni s c h e n Ei n s at z di e n st mit Ü b er g a n g s v er s or g u n g
s o wi e i m H ärt ef all b etr off e n e Ar b eit n e h m er mit A u s gl ei c h s z a hl u n g i m Z u s a m m e n h a n g mit d er U m g e st alt u n g
d er B u n d e s w e hr.

V oll z eit ä q ui v al e nt e

B ei d er Er mittl u n g v o n V oll z eit ä q ui v al e nt e n w er d e n T eil z eit b e s c h äfti gt e n ur mit i hr e m A nt eil a n d er Ar b eit s z eit
ei n e s V oll z eit b e s c h äfti gt e n b er ü c k si c hti gt. B e s c h äfti gt e i n Alt er st eil z eit fli e ß e n j e w eil s mit d er H älft e i hr er
r e g ul är e n Ar b eit s z eit ei n, u n a b h ä n gi g d a v o n, o b si e si c h i n d er Ar b eit s - o d er Fr ei st ell u n g s p h a s e b efi n d e n.
B e s c h äfti gt e i n A u s bil d u n g g e h e n i n di e B er e c h n u n g ü b er wi e g e n d al s V oll z eit b e s c h äfti gt e ei n.

A uf g a b e n b er ei c h e

D e n A uf g a b e n b er ei c h e n li e g e n di e i n d e n öff e ntli c h e n H a u s h alt e n v er w e n d et e n S y st e m ati k e n z u Gr u n d e. F ür B u n d
u n d L ä n d er i st di e s d er j e w eil s g elt e n d e st a atli c h e F u n kti o n e n pl a n. I n d e n J a hr e n 2 0 1 2 u n d 2 0 1 3 k o m m e n b ei m
B u n d u n d d e n ei n z el n e n L ä n d er n a uf Gr u n d ei n er Ü b er g a n g sr e g el u n g u nt er s c hi e dli c h e V er si o n e n d e s
F u n kti o n e n pl a n s z u m Ei n s at z. Di e Er g e b ni s s e a b 2 0 1 2 w er d e n v oll st ä n di g n a c h d e m n e u er e n F u n kti o n e n pl a n
n a c h g e wi e s e n. I m k o m m u n al e n B er ei c h w er d e n di e Pr o d u kt gr u p p e n a u s d e m d o p pi s c h e n R e c h n u n g s w e s e n
v er w e n d et. Di e b ei k a m er al b u c h e n d e n G e m ei n d e n v er w e n d et e n Gli e d er u n g s n u m m er n w er d e n i n Pr o d u kt gr u p p e n
u m g e s c hl ü s s elt. Di e Z u s a m m e nf a s s u n g d er st a atli c h e n u n d k o m m u n al e n A uf g a b e n b er ei c h e wir d e nt s pr e c h e n d
d e m S c hl ü s s el d er Fi n a n z st ati sti k v or g e n o m m e n.

B e s c h äfti g u n g s b er ei c h e

Si e h e hi er z u di e u nt er 1. 2. 2 a n g ef ü hrt e n Diff er e n zi er u n g e n.

Ei n st uf u n g

Di e B e s c h äfti gt e n si n d b ei d e n ei n z el n e n b e a mt e nr e c htli c h e n B e s ol d u n g s gr u p p e n o d er t arif v ertr a gli c h e n
E nt g elt gr u p p e n d e s T V ö D / T V - L n a c h g e wi e s e n, di e f ür di e A u s z a hl u n g d er B e z ü g e z u m Z eit p u n kt d e s
B eri c ht s sti c ht a g s m a ß g e bli c h w ar e n.

D ur c h s c h nittli c h e Br utt o - M o n at s b e z ü g e

E s w er d e n di e d ur c h s c h nittli c h e n st e u er pfli c hti g e n Br utt o v er di e n st e i m B eri c ht s m o n at J u ni n a c h g e wi e s e n. Hi er z u
g e h ör e n:

-  Gr u n d g e h ält er o d er T a b ell e n v er g üt u n g e n / - e nt g elt e,

- F a mili e n z u s c hl ä g e i n A b h ä n gi g k eit v o m F a mili e n st a n d u n d d er Z a hl d er z u b er ü c k si c hti g e n d e n Ki n d er,

- Z ul a g e n, Z u s c hl ä g e ( ei n s c hl. d e m st e u erfr ei e n A uf st o c k u n g s b etr a g b ei Alt er st eil z eit),

- V er m ö g e n s wir k s a m e L ei st u n g e n ( n ur Ar b eit g e b er a nt eil),

-  M e hr ar b eit s v er g üt u n g e n / - e nt g elt e,

-  m o n atli c h a u s b e z a hlt e S o n d er z a hl u n g,

- E nt g elt u m w a n dl u n g,

- Fi n a n zi er u n g s a nt eil e a n k a pit al g e d e c kt e n Ar b eit g e b er b eitr ä g e n.

Ei n m al z a hl u n g e n ( z. B. Url a u b s g el d, ei n m al j ä hrli c h a u s b e z a hlt e S o n d er z a hl u n g, L ei st u n g s pr ä mi e n) s o wi e
st e u er pfli c hti g e Hi n z ur e c h n u n g s b etr ä g e ( z. B. Di e n st w o h n u n g, L ei st u n g e n d e s Ar b eit g e b er s f ür di e
Z u s at z v er s or g u n g) si n d ni c ht e nt h alt e n.

S c h al e n k o n z e pt d er Fi n a n z - u n d P er s o n al st ati sti k e n

S eit d er P er s o n al st a n d st ati sti k z u m 3 0. J u ni 2 0 1 1 erf ol gt n e b e n d er D ar st ell u n g d er B e s c h äfti gt e n d e s öff e ntli c h e n
Di e n st e s u n d d er öff e ntli c h e n Ar b eit g e b er di e z u s ät zli c h e D ar st ell u n g d e s „ Öff e ntli c h e n G e s a mt h a u s h alt s “
( „ St a at s s e kt or ") n a c h d e m S c h al e n k o n z e pt d er Fi n a n z - u n d P er s o n al st a n d st ati sti k. W eit erf ü hr e n d e Erl ä ut er u n g e n
hi er z u s o wi e A b w ei c h u n g e n b z w. Ü b er s c h n ei d u n g e n b ei d er D ar st ell u n g sf or m e n d er B e s c h äfti gt e n d e s öff e ntli c h e n
Di e n st e s u n d d e s öff e ntli c h e n G e s a mt h a u s h alt s k ö n n e n d e m Gl o s s ar „ F a c h b e griff e d er Fi n a n z - u n d
P er s o n al st ati sti k e n “ i m I nt er n et u nt er f ol g e n d e m Li n k e nt n o m m e n w er d e n:

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / T h e m e n / St a at / O eff e ntli c h e - Fi n a n z e n / m et h o d e n -fi n a n z st ati sti k e n -
5 7 1 0 0 0 1 2 1 9 0 0 4. p df ? _ _ bl o b = p u bli c ati o n Fil e .

2. 2 N ut z e r b e d a rf
Di e P er s o n al st a n d st ati sti k erf a s st all e i m Wir k u n g s b er ei c h ei n e s B e a mt e n - u n d B e s ol d u n g s g e s et z e s st e h e n d e n
B e s c h äfti gt e n s o wi e di e B e s c h äfti gt e n, di e n a c h ei n e m öff e ntli c h e n T arif v ertr a g ( T V ö D, T V - L) ei n gr u p pi ert o d er a n
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di e s e n a n g el e h nt si n d. D e m e nt s pr e c h e n d n ut z e n i n er st er Li ni e di e f ür Di e n st -, B e s ol d u n g s -, T arif - u n d
V er s or g u n g sr e c ht z u st ä n di g e n Mi ni st eri e n u n d S e n at s v er w alt u n g e n di e Er g e b ni s s e d er P er s o n al st a n d st ati sti k al s
Gr u n dl a g e f ür p oliti s c h e E nt s c h ei d u n g e n z ur W eit er e nt wi c kl u n g d e s Di e n st -, B e s ol d u n g s -, T arif - u n d
V er s or g u n g sr e c ht s. Di e P er s o n al st a n d st ati sti k bil d et ei n e wi c hti g e D at e n gr u n dl a g e f ür Ä n d er u n g e n d e s öff e ntli c h -
r e c htli c h e n Alt er s si c h er u n g s s y st e m s. Si e i st wi c hti g e B a si s f ür V or a u s b er e c h n u n g e n ü b er di e H ö h e d er z u k ü nfti g e n
V er s or g u n g s a u s g a b e n u n d wir d f ür di e K al k ul ati o n d er Z u w ei s u n g s s ät z e z u m V er s or g u n g sf o n d s d e s B u n d e s
g e n ut zt. Di e Er g e b ni s s e d er P er s o n al st a n d st ati sti k di e n e n f er n er d er mitt elfri sti g e n Fi n a n z pl a n u n g d e s B u n d e s u n d
d er L ä n d er, si e si n d Gr u n dl a g e f ür P er s o n al str u kt ur - u n d Or g a ni s ati o n s u nt er s u c h u n g e n, di e A uf st ell u n g v o n
Gl ei c h st ell u n g s k o n z e pt e n s o wi e B e n c h m ar ki n g i n s b e s o n d er e i m k o m m u n al e n B er ei c h u n d w er d e n v o n L ä n d er n
u n d G e m ei n d e n g e n ut zt, u m R ati o n ali si er u n g s p ot e n zi al a uf z u d e c k e n.

D a f ür öff e ntli c h -r e c htli c h e Di e n st v er h ält ni s s e k ei n e S o zi al v er si c h er u n g s pfli c ht b e st e ht, st ellt di e
P er s o n al st a n d st ati sti k di e ei n zi g e u mf a s s e n d e D at e n q u ell e z ur Er g ä n z u n g d er s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g e n
B e s c h äfti gt e n d ar u n d fli e ßt d a mit i n Ar b eit s m ar kt st ati sti k e n u n d i n di e V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n
ei n. D ar ü b er hi n a u s w er d e n di e Er g e b ni s s e d er P er s o n al st a n d st ati sti k f ür di e Er mittl u n g d er Ar b eit s k o st e n u n d f ür
di e V er di e n st er h e b u n g i n d e n B er ei c h e n 8 4 „ Öff e ntli c h e V er w alt u n g, V ert ei di g u n g, S o zi al v er si c h er u n g " u n d 8 5
„ Er zi e h u n g u n d U nt erri c ht " d er Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e v er w e n d et. Hi er er s et z e n si e di e a n s o n st e n
n öti g e D at e n er h e b u n g.

2. 3 N ut z e r k o n s ult ati o n
Di e W eit er e nt wi c kl u n g d er P er s o n al st a n d st ati sti k erf ol gt i n e n g er Z u s a m m e n ar b eit mit wi c hti g e n N ut z er n. Di e
Mi ni st eri e n d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er s o wi e S e n at s v er w alt u n g e n k ö n n e n u n mitt el b ar ü b er d a s
G e s et z g e b u n g s v erf a hr e n Ei nfl u s s a uf d a s Er h e b u n g s pr o gr a m m n e h m e n. F a c h s p e zifi s c h e Fr a g e n o d er A nr e g u n g e n
k ö n n e n i n r e g el m ä ßi g st attfi n d e n d e n T h e m e n v er a n st alt u n g e n, z. B. i n d er N ut z er k o nf er e n z „ Fi n a n z - u n d
St e u er st ati sti k " o d er d e m F a c h a u s s c h u s s „ Er w er b st äti g k eit / Ar b eit s m ar kt “ ei n g e br a c ht w er d e n.

3 M et h o di k

3. 1 K o n z e pt d e r D a t e n g e wi n n u n g
Di e P er s o n al st a n d s d at e n w er d e n ü b er wi e g e n d v o n z e ntr al e n P er s o n al a br e c h n u n g s st ell e n n a c h ei n e m j ä hrli c h
w eit g e h e n d gl ei c h bl ei b e n d e n M er k m al s k at al o g i n F or m v o n Ei n z el d at e n s ät z e n el e ktr o ni s c h g eli ef ert. Di e
Er g e b ni s s e w er d e n ü b er ei n e si c h er e I nt er n et v er bi n d u n g d e m j e w eili g e n St ati sti k a mt ü b er mitt elt. B ei d er
P er s o n al st a n d st ati sti k h a n d elt e s si c h u m ei n e V oll er h e b u n g, f ür di e n a c h § 1 1 A b s ät z e 1 u n d 2 N u m m er 4 F P St at G
A u s k u nft s pfli c ht b e st e ht.

3. 2 V o r b e r eit u n g u n d D u r c hf ü h r u n g d e r D a t e n g e wi n n u n g
B ei all e n Ei n h eit e n d e s B u n d e s u n d s ol c h e n, a n d e n e n m e hr h eitli c h d er B u n d b et eili gt i st o d er di e n a c h d e n
Krit eri e n d e s E S V G d e m S e kt or St a at b z w. d e m T eil s e kt or B u n d z u z ur e c h n e n si n d, wir d di e B efr a g u n g z e ntr al v o m
St ati sti s c h e n B u n d e s a mt d ur c h g ef ü hrt. Di e ü bri g e n Ei n h eit e n w er d e n v o n d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er
b efr a gt. Di e B u n d e s - u n d ei n z el n e n L ä n d er er g e b ni s s e w er d e n v o m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt i n a g gr e gi ert er F or m
z u s a m m e n g ef ü hrt. Öff e ntli c h e Ei nri c ht u n g e n f ür F or s c h u n g u n d E nt wi c kl u n g i n pri v at er R e c ht sf or m w er d e n
ar b eit st eili g v o n d er F or s c h u n g s st ati sti k er h o b e n u n d d er P er s o n al st a n d st ati sti k z u g ef ü hrt.

3. 3 D at e n a uf b e r eit u n g ( ei n s c hl. H o c h r e c h n u n g)
All e D at e n s ät z e w er d e n g e pr üft, o b si e i n si c h k o n si st e nt si n d. Mit Hilf e v o n V orj a hr e s v er gl ei c h e n w er d e n
d at e n s at z ü b er gr eif e n d e F e hl er g e s u c ht, di e d ur c h f e hl er h aft e Pr o gr a m mi er u n g e n u n d D at e n ei n g a b e n s eit e n s d er
A u s k u nft s pfli c hti g e n e nt st a n d e n si n d.

3. 4 P r ei s - u n d S ai s o n b e r ei ni g u n g; a n d e r e A n al y s e v e rf a h r e n
E ntf ällt.

3. 5 B e a nt w o rt u n g s a uf w a n d
Di e b e n öti gt e n D at e n w er d e n h a u pt s ä c hli c h a u s l a uf e n d g e pfl e gt e n B e z ü g e a br e c h n u n g s s y st e m e n d er z e ntr al e n
P er s o n al a br e c h n u n g s st ell e n g eli ef ert. D a h er i st di e D at e nli ef er u n g i n s b e s o n d er e b ei B u n d u n d L ä n d er n a uf r el ati v
w e ni g e St ell e n b e s c hr ä n kt u n d di e B el a st u n g d er ei n z el n e n B eri c ht s st ell e n r el ati v g eri n g.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit

4. 1 Q u alit a ti v e G e s a mt b e w e rt u n g d e r G e n a ui g k eit
Di e P er s o n al st a n d st ati sti k wir d j ä hrli c h z u m Sti c ht a g 3 0. 0 6. al s V oll er h e b u n g d ur c h g ef ü hrt. F ol gli c h si n d
sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er a u s g e s c hl o s s e n. B ei ei n er V oll er h e b u n g si n d ni c ht - sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er ni c ht
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v ölli g z u v er m ei d e n, w er d e n a b er d ur c h di e A n bi n d u n g a n di e P er s o n al a br e c h n u n g s st ell e n s o wi e d ur c h
e nt s pr e c h e n d k o n zi pi ert e Pl a u si bilit ät s pr üf u n g e n i n d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n mi ni mi ert, s o d a s s di e Er g e b ni s s e
d er P er s o n al st a n d st ati sti k v o n h o h er D at e n q u alit ät si n d.

4. 2 Sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r
K ei n e, d a V oll er h e b u n g.

4. 3 Ni c ht - Sti c h p r o b e n b e di n g t e F e hl e r
B ei d er Erf a s s u n g d er P er s o n al st a n d s d at e n si n d A nt w ort a u sf äll e s o w o hl a uf d er E b e n e d er st ati sti s c h e n Ei n h eit e n
al s a u c h a uf d er E b e n e st ati sti s c h er M er k m al e s e hr s elt e n.

D ur c h di e w eit g e h e n d el e ktr o ni s c h e Li ef er u n g d er D at e n v o n d e n P er s o n al a br e c h n u n g s st ell e n gi bt e s
i n s b e s o n d er e b ei b e z ü g er el e v a nt e n M er k m al e n n ur i n s elt e n e n F äll e n f e hl er h aft e A n g a b e n. A uftr et e n d e F e hl er
w er d e n i n d er A uf b er eit u n g s p h a s e d ur c h di e Pl a u si bili si er u n g d er A n g a b e n s o w eit m ö gli c h b eri c hti gt. M er k m al e,
di e ni c ht z a hl u n g sr el e v a nt si n d, w ei s e n d a b ei ei n e gr ö ß er e U n g e n a ui g k eit a uf al s M er k m al e, di e z ur Er mittl u n g d er
B e z ü g e b e n öti gt w er d e n. B ei s e hr d et ailli ert e n A u s w ert u n g e n i st u nt er a n d er e m b ei f ol g e n d e n M er k m al e n mit
U n g e n a ui g k eit e n z u r e c h n e n: „ Di e n st - o d er Ar b eit s ort ", „ A uf g a b e n b er ei c h " o d er „ Pr o d u kt n u m m er ", „ B efri st et
B e s c h äfti gt e ".

D er Kr ei s d er Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n i n pri v at er R e c ht sf or m i st l a uf e n d Ä n d er u n g e n u nt er w orf e n.
Ur s a c h e d af ür si n d n e b e n d e n a n h alt e n d e n A u s gli e d er u n g st e n d e n z e n a u s d e n öff e ntli c h e n H a u s h alt e n s o wi e d er
r e g el m ä ßi g e n Ü b er pr üf u n g i hr er Z u g e h öri g k eit z u m St a at s s e kt or all e V or g ä n g e, di e a u c h b ei r ei n
pri v at wirt s c h aftli c h e n U nt er n e h m e n a uftr et e n k ö n n e n ( V er s c h m el z u n g, Li q ui d ati o n, U m w a n dl u n g,
G e s ell s c h aft er w e c h s el, V er ä u ß er u n g v o n A nt eil e n, B ör s e n g a n g u s w.). Di e Q u alit ät d er Er g e b ni s s e h ä n gt s o mit
e nt s c h ei d e n d v o n d er A kt u alit ät d er K e n nt ni s s e ü b er di e Ei n h eit e n d er Gr u n d g e s a mt h eit a b. A uf gr u n d d er gr o ß e n
D y n a mi k i n d er Gr u n d g e s a mt h eit u n d d er z eitli c h e n V er z ö g er u n g b ei d er V er öff e ntli c h u n g s ol c h er V orf äll e
( B u n d e s a n z ei g er, B et eili g u n g s b eri c ht e v o n K o m m u n e n, B u n d e sl ä n d er n u n d B u n d) i st v o n ei n er g e wi s s e n
U nt er erf a s s u n g a u s z u g e h e n, di e a b er ni c ht q u a ntifi zi ert w er d e n k a n n. W e ni g er b e d e ut s a m i st di e Ü b er erf a s s u n g,
b ei d er Ei n h eit e n b efr a gt w er d e n, di e a uf gr u n d g e ä n d ert er Ei g e nt u m s v er h ält ni s s e ni c ht ( m e hr) z u m Kr ei s d er
B eri c ht s pfli c hti g e n g e h ör e n. Di e s e Ei n h eit e n hi nt erfr a g e n i n d er R e g el i hr e B eri c ht s pfli c ht u n d w er d e n a u s d er
Gr u n d g e s a mt h eit g el ö s c ht.

4. 4 R e vi si o n e n

4. 4. 1 R e vi si o n s g r u n d s ät z e
B ei d er P er s o n al st a n d st ati sti k w er d e n i n d er R e g el k ei n e v orl ä ufi g e n Er g e b ni s s e v er öff e ntli c ht. D a h er g elt e n
v er öff e ntli c ht e D at e n al s e n d g ülti g. N ur i n A u s n a h m ef äll e n, et w a b ei d er U m s et z u n g m et h o di s c h er N e u er u n g e n, i st
z ur W a hr u n g d er A kt u alit ät d er Er g e b ni s s e ei n e V er öff e ntli c h u n g er st er v orl ä ufi g er E c k z a hl e n v or g e s e h e n. Di e s e n
f ol g e n i n k ur z e m A b st a n d di e V er öff e ntli c h u n g d et ailli ert er e n d g ülti g er Er g e b ni s s e.

4. 4. 2 R e vi si o n s v e rf a h r e n
E ntf ällt.

4. 4. 3 R e vi si o n s a n al y s e n
E ntf ällt.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit

5. 1 A kt u alit ät
Er h e b u n g s sti c ht a g: 3 0. 0 6. d e s j e w eili g e n J a hr e s; G e s a mt er g e b ni s s e w er d e n g e w ö h nli c h et w a ei n J a hr n a c h d e m
Er h e b u n g s sti c ht a g v er öff e ntli c ht.

Er g e b ni s s e z u ei n z el n e n L ä n d er n si n d b ei d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er t eil w ei s e fr ü h er v erf ü g b ar.

5. 2 P ü n ktli c h k eit
Di e Er g e b ni s s e st e h e n i n d er R e g el t er mi n g er e c ht z ur V erf ü g u n g.
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6 V e r gl ei c h b a r k eit

6. 1 R ä u mli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Di e P er s o n al st a n d st ati sti k wir d f ür d e n B u n d u n d all e B u n d e sl ä n d er n a c h d e m gl ei c h e n V erf a hr e n d ur c h g ef ü hrt.
Di e Er g e b ni s s e d er ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er si n d d a h er r ä u mli c h gr u n d s ät zli c h v er gl ei c h b ar. Di e A u s gli e d er u n g v o n
A uf g a b e n u n d P er s o n al i n r e c htli c h s el b st st ä n di g e Ei nri c ht u n g e n h at di e V er gl ei c h b ar k eit d er Er g e b ni s s e z wi s c h e n
d e n ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er n i n d er V er g a n g e n h eit a b er z u n e h m e n d b e ei ntr ä c hti gt. U m d e m e nt g e g e n z u wir k e n
w ur d e di e D ar st ell u n g s pr a xi s 2 0 1 1 g e ä n d ert u n d di e a u s g e gli e d ert e n Ei n h eit e n d e n ei n z el n e n E b e n e n
z u g er e c h n et. V er gl ei c h e z wi s c h e n ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er n si n d d e n n o c h n ur u nt er B er ü c k si c hti g u n g d er
s p e zifi s c h e n V er w alt u n g s str u kt ur e n m ö gli c h, d a d er K o m m u n ali si er u n g s gr a d i n d e n ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er n
u nt er s c hi e dli c h i st. B e s o n d er s V er gl ei c h e z wi s c h e n St a dt st a at e n u n d Fl ä c h e nl ä n d er n k ö n n e n z u
F e hli nt er pr et ati o n e n f ü hr e n. A u ß er d e m i st di e B u c h u n g s pr a xi s b e z ü gli c h d er f u n kti o n al e n Z u or d n u n g i n d e n
L ä n d er h a u s h alt e n ni c ht i m m er ei n h eitli c h. Gl ei c h e s gilt f ür di e A uf g a b e n b er ei c h e a uf k o m m u n al er E b e n e.

F ür di e Er g e b ni s s e d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s gi bt e s i nt er n ati o n al k ei n e e nt s pr e c h e n d e n D at e n. F ür i nt er n ati o n al e
V er gl ei c h e bi et et di e 2 0 1 1 er st m al s v er öff e ntli c ht e E b e n e d e s öff e ntli c h e n G e s a mt h a u s h alt s Er g e b ni s s e, di e
i n stit uti o n ell d e m i nt er n ati o n al g e br ä u c hli c h e n St a at s s e kt or d er V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n
e nt s pr e c h e n. Di e E b e n e d er „ öff e ntli c h e n Ar b eit g e b er " e nt s pri c ht w eit g e h e n d d er i nt er n ati o n al v er br eit et e n
A b gr e n z u n g d e s „ Öff e ntli c h e n S e kt or s ". D er B e s c h äfti gt e n b e griff d er P er s o n al st a n d st ati sti k i st all er di n g s e n g er
g ef a s st al s di e i nt er n ati o n al g e br ä u c hli c h e A b gr e n z u n g d er Er w er b st äti g e n. Ni c ht e nt h alt e n si n d i n s b e s o n d er e
s o g e n a n nt e Ei n - E ur o -J o b s u n d Fr ei willi g e n di e n st e ( W e hr - u n d S o zi al di e n st e). G eri n gf ü gi g B e s c h äfti gt e w er d e n i n
d er P er s o n al st a n d st ati sti k n ur n a c hri c htli c h a u s g e wi e s e n.

B ei ei ni g e n M er k m al e n i st di e z eitli c h e u n d r ä u mli c h e V er gl ei c h b ar k eit et w a d ur c h r e c htli c h e Ä n d er u n g e n o d er
d e n Er h e b u n g s sti c ht a g n ur ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h. Di e s i st i n s b e s o n d er e b ei d er I nt er pr et ati o n f ol g e n d er
M er k m al e z u b e a c ht e n:

Br utt o b e z ü g e i m B eri c ht s m o n at (J u ni)

I n ei ni g e n B u n d e sl ä n d er n wir d di e S o n d er z a hl u n g f ür B e a mti n n e n u n d B e a mt e s o wi e Ri c ht eri n n e n u n d Ri c ht er s eit
d e m J a hr 2 0 0 4 m o n atli c h a nt eili g a u s b e z a hlt o d er i n di e Gr u n d g e h ält er i nt e gri ert. Hi er d ur c h st ei g e n di e i m
R a h m e n d er P er s o n al st a n d st ati sti k er h o b e n e n B e z ü g e f ür d e n M o n at J u ni, o h n e d a s s di e s z u ei n e m A n sti e g d er
J a hr e s b e z ü g e f ü hrt. Di e Ä n d er u n g d er A u s z a hl u n g s m o d alit ät e n w ar i n d er R e g el hi n g e g e n mit ei n er K ür z u n g d er
S o n d er z a hl u n g v er b u n d e n. Di e s e K ür z u n g e n w er d e n a uf gr u n d d e s Er h e b u n g s sti c ht a g s v o n d e n Er g e b ni s s e n d er
P er s o n al st a n d st ati sti k ni c ht wi d er g e s pi e g elt. A u s di e s e m Gr u n d si n d di e D ur c h s c h nitt s b e z ü g e ni c ht i m m er mit d e n
V orj a hr e n v er gl ei c h b ar. A u c h ei n V er gl ei c h z wi s c h e n d e m B u n d u n d d e n ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er n i st ni c ht m e hr
u n ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h.

P er s o n al i n A u s bil d u n g

Z u F e hli nt er pr et ati o n e n k a n n e s b ei d er B e urt eil u n g d er A u s bil d u n g sl ei st u n g d er öff e ntli c h e n Ar b eit g e b er
k o m m e n. A uf gr u n d d e s Sti c ht a g e s 3 0. 0 6. k ö n n e n g a n z e A u s bil d u n g sj a hr g ä n g e di e A u s bil d u n g z u m
Er h e b u n g s sti c ht a g b er eit s b e e n d et h a b e n mit d er F ol g e, d a s s di e t at s ä c hli c h e A u s bil d u n g sl ei st u n g
sti c ht a g s b e di n gt u nt er z ei c h n et wir d. Mit Bli c k a uf b e sti m mt e P er s o n e n gr u p p e n b z w. A uf g a b e n b er ei c h e si n d
v er ei n z elt U nt er s c hi e d e i n d e n N a c h w ei s e n d e s P er s o n al s i n A u s bil d u n g f e st z u st ell e n: Et w a i m A uf g a b e n b er ei c h
„ P oli z ei“ wir d d a s P er s o n al i n A u s bil d u n g v er ei n z elt g e s o n d ert ei n e m a n d er e n A uf g a b e n b er ei c h ( z. B. H o c h s c h ul e n)
z u g e wi e s e n, w a s l ä n d er ü b er gr eif e n d e V er gl ei c h e er s c h w ert. Gl ei c h e s gilt b ei s pi el s w ei s e a u c h i n d e n
A uf g a b e n b er ei c h e n „ S c h ul e n “.

Ar b eit n e h m er mit Z eit v ertr a g

D a di e B efri st u n g pri v atr e c htli c h er Ar b eit s v er h ält ni s s e f ür di e Z a hl u n g d er B e z ü g e ni c ht v o n R el e v a n z i st, i st di e
Q u alit ät d e s M er k m al s i n d e n D at e n b a n k e n d er P er s o n al a br e c h n u n g s st ell e n t eil w ei s e f e hl er h aft. D a s A u s m a ß
ei n er e v e nt u ell e n Ü b er - o d er U nt er erf a s s u n g l ä s st si c h j e d o c h ni c ht q u a ntifi zi er e n.

Ei nf ü hr u n g d er T arif w er k e T V ö D u n d T V - L, T V - H

Di e T arifl a n d s c h aft i m öff e ntli c h e n Di e n st h at si c h mit d er Ei nf ü hr u n g d e s T V ö D, d e s T V - L u n d d e s T V - H
gr u n dl e g e n d g e w a n d elt. Di e s h att e z ur F ol g e, d a s s Ei n st uf u n g e n b ei Ar b eit n e h m er n ni c ht i nt ert e m p or är
v er gl ei c h b ar si n d u n d di e U nt er s c h ei d u n g z wi s c h e n Ar b eit er n u n d A n g e st ellt e n e ntf all e n i st.

F ö d er ali si er u n g d e s B e a mt e nr e c ht s

I n F ol g e d er F ö d er ali si er u n g d e s B e a mt e nr e c ht s k ö n n e n b u n d e s w eit k ei n e L a uf b a h n gr u p p e n m e hr d ar g e st ellt
w er d e n.



© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 4
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 1 5

U nt er s c hi e dli c h e Ei n st uf u n g e n

Di e B e s c h äfti gt e n si n d b ei d e n ei n z el n e n b e a mt e nr e c htli c h e n B e s ol d u n g s gr u p p e n o d er t arif v ertr a gli c h e n
E nt g elt gr u p p e n n a c h g e wi e s e n, di e f ür di e A u s z a hl u n g d er B e z ü g e z u m Z eit p u n kt d e s B eri c ht s sti c ht a g s m a ß g e bli c h
w ar e n. Di e z u v or erl ä ut ert e n U nt er s c hi e d e i m B e a mt e nr e c ht u n d d e n T arif w er k e n f ü hr e n all er di n g s z u
u nt er s c hi e dli c h e n A u s pr ä g u n g e n d er Ei n st uf u n g e n. Di e P er s o n al st a n d st ati sti k i st hi er u m ei n e v er ei n h eitli c ht e
D ar st ell u n g d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s b e m ü ht, s o d a s s d ur c h e nt s pr e c h e n d e Z u or d n u n g e n di e f ür b e sti m mt e
Gr u p p e n d ar g e st ellt e n Ei n st uf u n g e n ni c ht i m m er d e n t at s ä c hli c h e n e nt s pr e c h e n.

Ei nf ü hr u n g d e s d o p pi s c h e n R e c h n u n g s w e s e n s b ei d e n K o m m u n e n

S eit d e m B e s c hl u s s d er I n n e n mi ni st er k o nf er e n z z ur R ef or m d e s G e m ei n d e h a u s h alt sr e c ht s v o m 2 1. N o v e m b er 2 0 0 3
wir d i n d e n G e m ei n d e n u n d G e m ei n d e v er b ä n d e n di e bi s h eri g e K a m er ali sti k s c hritt w ei s e d ur c h ei n H a u s h alt s - u n d
R e c h n u n g s w e s e n mit d o p p elt er B u c hf ü hr u n g er s et zt. I n z w ei L ä n d er n i st ei n u n b efri st et e s W a hlr e c ht z wi s c h e n d e n
B u c h u n g s stil e n v or g e s e h e n. D ur c h di e R ef or m ä n d ert si c h di e a u s d e n H a u s h alt e n ü b er n o m m e n e S y st e m ati k f ür
d a s M er k m al „ A uf g a b e n b er ei c h " d er P er s o n al st a n d st ati sti k. Di e S y st e m ati k d er Pr o d u kt gr u p p e n tritt a n di e St ell e
d er Gli e d er u n g s s y st e m ati k d er A uf g a b e n b er ei c h e.

F ür di e z u s a m m e nf a s s e n d e st ati sti s c h e B eri c ht er st att u n g w er d e n s eit 2 0 1 1 di e Gli e d er u n g s n u m m er n d e s
k a m er al e n R e c h n u n g s w e s e n s ü b er Hilf s s c hl ü s s el i n Pr o d u kt n u m m er n d er d o p pi s c h b u c h e n d e n G e m ei n d e n
ü b erf ü hrt u n d mit d e n d o p pi s c h b u c h e n d e n B eri c ht s st ell e n z u s a m m e n g ef a s st. Bi s 2 0 1 0 erf ol gt e di e
Z u s a m m e nf ü hr u n g d er S y st e m ati k e n a uf u m g e k e hrt e m W e g. A uf gr u n d b etr ä c htli c h er i n h altli c h er u n d
s y st e m ati s c h er U nt er s c hi e d e i st di e U m s c hl ü s s el u n g all er di n g s n ur ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h. D a h er si n d V er gl ei c h e
z wi s c h e n k a m er al u n d d o p pi s c h b u c h e n d e n K o m m u n e n u n d i nt ert e m p or al e A n al y s e n b e z ü gli c h d e s M er k m al s
„ A uf g a b e n b er ei c h " n ur ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h.

Ar b eit s - u n d W o h n ort

A n g a b e n a u s d er P er s o n al st a n d st ati sti k v or all e m d e s B u n d e s k ö n n e n i m Hi n bli c k a uf di e r e gi o n al e V ert eil u n g d er
B e s c h äfti gt e n n a c h Di e n st - u n d Ar b eit s ort e n a uf G e m ei n d e e b e n e ei n e q u alit ati v e U n s c h ärf e a uf w ei s e n.
I n s b e s o n d er e b ei B u n d e s ei nri c ht u n g e n mit m e hr st ufi g e m V er w alt u n g s a uf b a u w er d e n A u ß e n - u n d N e b e n st ell e n
ni c ht i m m er d e m t at s ä c hli c h e n Di e n st - u n d Ar b eit s ort z u g e or d n et. Di e s f ü hrt d a n n z u ei n e m ü b er h ö ht e n N a c h w ei s
d er B e s c h äfti gt e n a n gr ö ß er e n St a n d ort e n u n d ei n e m v er mi n d ert e n N a c h w ei s a n kl ei n er e n St a n d ort e n. D a s
A u s m a ß di e s er Ü b er - o d er U nt er erf a s s u n g l ä s st si c h j e d o c h ni c ht q u a ntifi zi er e n.

6. 2 Z eitli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
B ei V er gl ei c h e n ü b er m e hr er e J a hr e hi n w e g i st z u b e a c ht e n, d a s s di e F or m d er D ar st ell u n g 2 0 1 1 g e ä n d ert w ur d e.
Gr u n d s ät zli c h li e g e n a b er u nt er B e a c ht u n g d er u nt er 6. 1 g e n a n nt e n Ei n s c hr ä n k u n g e n f ür ei n z el n e M er k m al e
v er gl ei c h b ar e D at e n s eit 1 9 9 8 v or.

B ei m M er k m al „ A uf g a b e n b er ei c h " gi bt e s hi n si c htli c h d er z eitli c h e n V er gl ei c h b ar k eit f ol g e n d e Ei n s c hr ä n k u n g e n:

I n d e n J a hr e n 2 0 0 1 u n d 2 0 1 2 g a b e s gr ö ß er e U m st ell u n g e n d e s st a atli c h e n F u n kti o n e n pl a n s. D a h er gi bt e s
z wi s c h e n 2 0 0 0 u n d 2 0 0 1 s o wi e z wi s c h e n 2 0 1 1 u n d 2 0 1 2 b ei ei ni g e n A uf g a b e n gr ö ß er e Br ü c h e, di e r ei n m et h o di s c h
b e di n gt si n d. F ür di e Ei nf ü hr u n g d e s F u n kti o n e n pl a n s 2 0 1 2 g a b e s ei n e Ü b er g a n g sfri st bi s z u m H a u s h alt sj a hr 2 0 1 4.
D a h er k ö n n e n V er öff e ntli c h u n g e n ei n z el n er L ä n d er 2 0 1 2 u n d 2 0 1 3 n o c h di e alt e S y st e m ati k e nt h alt e n.
L ä n d er ü b er gr eif e n d e D ar st ell u n g e n d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s b a si er e n a b 2 0 1 2 a uf d e m n e u e n
F u n kti o n e n pl a n.

A uf d er k o m m u n al e n E b e n e w ur d e di e S y st e m ati k d er Gli e d er u n g s n u m m er n 2 0 1 1 d ur c h Pr o d u kt n u m m er n er s et zt
( si e h e 6. 1). I m J a hr 2 0 0 2 w ur d e d er k o m m u n al e Gli e d er u n g s pl a n r e vi di ert. Di e s f ü hrt i m k o m m u n al e n B er ei c h
z wi s c h e n 2 0 0 1 u n d 2 0 0 2 s o wi e z wi s c h e n 2 0 1 0 u n d 2 0 1 1 z u ei n g e s c hr ä n kt er V e gl ei c h b ar k eit d er A uf g a b e n b er ei c h e.

7 K o h ä r e n z

7. 1 St ati sti k ü b e r g r eif e n d e K o h ä r e n z
Di e P er s o n al st a n d st ati sti k h at ei n e R ei h e v o n B e z u g s p u n kt e n z u a n d er e n St ati sti k e n. Gl ei c h e A b gr e n z u n g e n u n d
S y st e m ati k e n w er d e n i n s b e s o n d er e i n d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k a n g e w e n d et. B etr a c ht et m a n di e
P er s o n al st a n d st ati sti k a u s Si c ht d er öff e ntli c h e n H a u s h alt e, s o er g e b e n si c h st ar k e V er k n ü pf u n g e n mit d e n
Fi n a n z st ati sti k e n u n d d e n d ort a u s g e wi e s e n e n P er s o n al a u s g a b e n. A uf gr u n d gl ei c h er M er k m al e ( F u n kti o n e n u n d
Pr o d u kt gr u p p e n b z w. Gli e d er u n g s n u m m er n d er st a atli c h e n u n d k o m m u n al e n H a u s h alt s s y st e m ati k) i st ei n e
V er gl ei c h b ar k eit d er Er g e b ni s s e w eit g e h e n d g e g e b e n. Z u b e a c ht e n i st j e d o c h, d a s s B e s c h äfti gt e ni c ht i n all e n
F äll e n a u s d e m H a u s h alt stit el f ür P er s o n al a u s g a b e n b e z a hlt w er d e n m ü s s e n (i n s b e s o n d er e b ei D ur c hf ü hr u n g
t e m p or är er Pr oj e kt ar b eit e n). B ei V er gl ei c h e n d er V oll z eit ä q ui v al e nt e d er P er s o n al st a n d st ati sti k mit d e n i n
öff e ntli c h e n H a u s h alt e n e nt h alt e n e n St ell e n pl ä n e n k o m mt e s w e g e n f ol g e n d er F a kt or e n z u Di s kr e p a n z e n:
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• B e s c h äfti gt e, di e ni c ht a u s d e m Tit el f ür di e P er s o n al a u s g a b e n fi n a n zi ert w er d e n, w er d e n i n d er R e g el ni c ht a uf
ei n er St ell e i m H a u s h alt s pl a n g ef ü hrt,

• Pl a n st ell e n m ü s s e n ni c ht i m m er b e s et zt s ei n,

• B e s c h äfti gt e i n Alt er st eil z eit w er d e n b ei d er Er mittl u n g d er V oll z eit ä q ui v al e nt e d er P er s o n al st a n d st ati sti k a nt eili g
b er ü c k si c hti gt. I m St ell e n pl a n i st di e s ni c ht d er F all. Hi er wir d ü b er d e n g e s a mt e n Z eitr a u m d er Alt er st eil z eit - al s o
a u c h i n d er Fr ei st ell u n g s p h a s e - ei n e St ell e b e n öti gt. B ei N a c h b e s et z u n g e n k a n n i n d er Fr ei st ell u n g s p h a s e ei n e
Er s at z pl a n st ell e a u s g e br a c ht w er d e n.

A u s Ar b eit s m ar kt si c ht bi et et di e P er s o n al st a n d st ati sti k - n e b e n d er H a u s h alt s b efr a g u n g Mi kr o z e n s u s b z w. d er E U -
Ar b eit s kr äft e er h e b u n g, di e al s Sti c h pr o b e n er h e b u n g e n d ur c h g ef ü hrt w er d e n - ei n e u mf a s s e n d e D at e n q u ell e d er
ni c ht s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g e n B e s c h äfti gt e n i m öff e ntli c h e n Di e n st u n d er g ä n zt s o mit di e Z a hl d er
s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g e n B e s c h äfti gt e n d er B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit s o wi e di e D at e n d er
R e nt e n v er si c h er u n g str ä g er u n d fli e ßt s o mit i n di e B er e c h n u n g d er Ar b eit sl o s e n q u ot e n d er B u n d e s a g e nt ur f ür
Ar b eit u n d i n di e Er w er b st äti g e nr e c h n u n g d er V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n ei n. Di e i nt er n ati o n al
ü bli c h e D efi niti o n d er Er w er b st äti g e n n a c h d e n I L O - Krit eri e n, wi e si e b ei s pi el s w ei s e i n d e n V ol k s wirt s c h aftli c h e n
G e s a mtr e c h n u n g e n g e n ut zt wir d, e nt s pri c ht ni c ht d e m i n d e n V er öff e ntli c h u n g e n d er P er s o n al st a n d st ati sti k
n a c h g e wi e s e n e n K o n z e pt, w el c h e s si c h a n d e m h a u s h alt s ori e nti ert e n A n s at z d er Fi n a n z st ati sti k ori e nti ert u n d d e n
B e d ürf ni s s e n d er H a u pt n ut z er d er Fi n a n z st ati sti k e n e nt s pri c ht.

I n d er P er s o n al st a n d st ati sti k w er d e n n ur B e s c h äfti gt e, di e i n ei n e m u n mitt el b ar e n öff e ntli c h -r e c htli c h e n Di e n st -
o d er pri v atr e c htli c h e n Ar b eit s v er h ält ni s o d er ei n e m B er uf s a u s bil d u n g s v er h ält ni s z u d e n öff e ntli c h e n Ar b eit g e b er n
st e h e n u n d i n d er R e g el G e h alt, E nt g elt, V er g üt u n g o d er L o h n a u s d e n H a u s h alt s mitt el n di e s er St ell e n b e zi e h e n,
erf a s st. Hi er z u z ä hl e n a u c h B e s c h äfti gt e, di e a u s Dritt mitt el n fi n a n zi ert w er d e n. Ni c ht e nt h alt e n si n d d a g e g e n
B e s c h äfti gt e mit W er k v ertr ä g e n u n d P er s o n e n, di e Ar b eit s g el e g e n h eit e n n a c h § 1 6 d S G B II ( „ Ei n - E ur o -J o b s ")
w a hr n e h m e n s o wi e fr ei willi g W e hr - o d er S o zi al di e n stl ei st e n d e.

I n d e n V er öff e ntli c h u n g e n d er P er s o n al st a n d st ati sti k w er d e n i n d er R e g el g eri n gf ü gi g B e s c h äfti gt e ni c ht mit
a u s g e wi e s e n, d a si e w e d er i n d e n St ell e n pl ä n e n d er H a u s h alt e e nt h alt e n si n d n o c h n a c h t arif v ertr a gli c h e n
R e g el u n g e n v er g üt et w er d e n. A u s di e s e n Gr ü n d e n erf ol gt d er e n N a c h w ei s n ur n a c hri c htli c h. D er i n d e n
V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n v er w e n d et e B e griff „ S e kt or St a at " u n d d er i n z a hlr ei c h e n St ati sti k e n
n a c h g e wi e s e n e A b s c h nitt O „ Öff e ntli c h e V er w alt u n g, V ert ei di g u n g, S o zi al v er si c h er u n g " d er Kl a s sifi k ati o n d er
Wirt s c h aft s z w ei g e k a n n ni c ht mit d e m i n d er P er s o n al st a n d st ati sti k v er w e n d et e n B e griff „ Öff e ntli c h er Di e n st "
gl ei c h g e s et zt w er d e n. D er „ S e kt or St a at " d er V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n e nt s pri c ht i n stit uti o n ell
d e m a b 2 0 1 1 i n d er P er s o n al st a n d st ati sti k v erf ü g b ar e n „ Öff e ntli c h e n G e s a mt h a u s h alt ".

U nt er d er B e z ei c h n u n g „ B e a mti n n e n u n d B e a mt e " w er d e n i m Mi kr o z e n s u s a u c h Ri c ht eri n n e n u n d Ri c ht er s o wi e
S ol d ati n n e n u n d S ol d at e n ( ei n s c hli e ßli c h d er W e hr di e n stl ei st e n d e n) n a c h g e wi e s e n, d a di e s e i n ei n e m öff e ntli c h -
r e c htli c h e n Di e n st v er h ält ni s st e h e n. Di e P er s o n al st a n d st ati sti k s c hli e ßt di e fr ei willi g W e hr di e n stl ei st e n d e n
g e n er ell ni c ht mit ei n. B er uf s - u n d Z eit s ol d at e n u n d - s ol d ati n n e n, Ri c ht eri n n e n u n d Ri c ht er s o wi e
Di e n st or d n u n g s a n g e st ellt e w er d e n e x pli zit er h o b e n u n d j e n a c h B e d arf i n u nt er s c hi e dli c h er F or m n a c h g e wi e s e n.

Di e P er s o n al st a n d st ati sti k h at d ar ü b er hi n a u s B er ü hr u n g s p u n kt e mit z a hlr ei c h e n a n d er e n St ati sti k e n. Z u n e n n e n
si n d hi er b ei s pi el s w ei s e di e R e c ht s pfl e g e -, F or s c h u n g s -, S c h ul -, H o c h s c h ul - u n d Bil d u n g s st ati sti k. B ei V er gl ei c h e n
mit d er Bil d u n g s st ati sti k i st d ar a uf z u a c ht e n, d a s s d er d orti g e N a c h w ei s „ A u s bil d u n g i n B er uf e n d e s öff e ntli c h e n
Di e n st e s " ni c ht mit A u s bil d u n g i m öff e ntli c h e n Di e n st v er gl ei c h b ar i st. I m öff e ntli c h e n Di e n st w er d e n a u c h a n d er e
B er uf s a u s bil d u n g e n a n g e b ot e n, di e z. B. u nt er di e s o g e n a n nt e n K a m m er b er uf e f all e n. D e n n o c h i st di e
P er s o n al st a n d st ati sti k ei n e wi c hti g e Gr u n dl a g e d er i nt e gri ert e n A u s bil d u n g s b eri c ht er st att u n g (i A B E).

7. 2 St ati sti ki nt e r n e K o h ä r e n z
Di e P er s o n al st a n d st ati sti k i st i nt er n k o h är e nt.

7. 3 I n p ut f ü r a n d e r e St ati sti k e n
Di e D at e n d er P er s o n al st a n d st ati sti k w er d e n v o n d er Ar b eit s k o st e n er h e b u n g ( A K E), d e n
Er w er b st äti g e nr e c h n u n g e n d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, d e n V er di e n st st ati sti k e n u n d d e n V ol k s wirt s c h aftli c h e n
G e s a mtr e c h n u n g e n g e n ut zt.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n

8. 1 V e r b r eit u n g s w e g e
Di e Er g e b ni s s e d er P er s o n al st a n d st ati sti k w er d e n g e w ö h nli c h et w a ei n J a hr n a c h d e m Er h e b u n g s sti c ht a g ( 3 0. J u ni)
v er öff e ntli c ht.



© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 4
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 1 7

P r e s s e mi tt eil u n g e n

Di e j ä hrli c h e V er öff e ntli c h u n g n e u er Er g e b ni s s e wir d st et s v o n ei n er Pr e s s e mitt eil u n g b e gl eit et. I n d er
Pr e s s e mitt eil u n g w er d e n di e wi c hti g st e n Er g e b ni s s e z u s a m m e n g ef a s st. N a c h M ö gli c h k eit er s c h ei nt di e s e j ä hrli c h
dir e kt a m I nt er n ati o n al e n T a g d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s a m 2 3. J u ni.

V e r öff e ntli c h u n g e n

Di e Er g e b ni s s e d er P er s o n al st a n d st ati sti k si n d i m I nt er n et a uf d er T h e m e n s eit e „ St a at “ > „ Öff e ntli c h er Di e n st “
u nt er w w w. d e st ati s. d e v erf ü g b ar:

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / T h e m e n / St a at / O eff e ntli c h er - Di e n st / _i n h alt. ht ml # s pr g 2 3 6 4 0 6

S eit d e m B eri c ht sj a hr 2 0 2 2 erf ol gt di e V er öff e ntli c h u n g i n d et ailli ert er F or m ei n e s St ati sti s c h e n B eri c ht e s, w el c h er
k o st e nl o s z u m D o w nl o a d i m E x c el - o d er c s v - F or m at z ur V erf ü g u n g st e ht. D et ailli ert e A n g a b e n fr ü h er er
B eri c ht sj a hr e e nt h ält di e F a c h s eri e 1 4 R ei h e 6 „ P er s o n al d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s ", di e e b e nf all s z u m k o st e nl o s e n
D o w nl o a d i m E x c el - o d er P D F - F or m at b er eit st e ht.

A uf s ät z e z ur P er s o n al st a n d st ati sti k w er d e n i n d er Z eit s c hrift „ Wirt s c h aft u n d St ati sti k " d e s St ati sti s c h e n
B u n d e s a mt e s v er öff e ntli c ht u n d k ö n n e n i m I nt er n et k o st e nl o s a b g er uf e n w er d e n:

Dr. Alti s, Al e x a n dr o s: E nt wi c kl u n g d er B e s c h äfti gt e n i m öff e ntli c h e n Di e n st bi s 2 0 1 7, i n: St ati sti s c h e s B u n d e s a mt,
Wirt s c h aft u n d St ati sti k, H eft 5 / 2 0 1 8.

Dr. Alti s, Al e x a n dr o s; Dr. z ur Ni e d e n, F eli x: L e b e n s er w art u n g v o n B e a mti n n e n u n d B e a mt e n – B ef u n d e u n d
A u s wir k u n g e n a uf k ü nfti g e V er s or g u n g s a u s g a b e n, i n: St ati sti s c h e s B u n d e s a mt, Wirt s c h aft u n d St ati sti k, H eft
2 / 2 0 1 7.

O nli n e - D at e n b a n k

D a s D at e n b a n k s y st e m G E N E SI S htt p s: / / w w w - g e n e si s. d e st ati s. d e / g e n e si s / o nli n e  v erf ü gt ü b er w eit er e
D at e n a n g e b ot e d er P er s o n al st a n d st ati sti k.

Z u g a n g z u Mi kr o d at e n

Mi kr o d at e n si n d ni c ht v erf ü g b ar.

S o n sti g e V e r br eit u n g s w e g e

L ä n d er er g e b ni s s e k ö n n e n ü b er di e H o m e p a g e d e s j e w eili g e n L a n d e s a mt e s a b g er uf e n w er d e n. Di e s e err ei c h e n Si e
z. B. ü b er di e H o m e p a g e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s u nt er f ol g e n d e m Li n k:

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / Pr e s s e S er vi c e / A dr e s s b u c h / N ati o n al. ht ml

8. 2 M et h o d e n p a pi e r e / D o k u m e nt ati o n d e r M et h o di k
U mf a n gr ei c h e B e griff s erl ä ut er u n g e n k ö n n e n d er l et zt e n F a c h s eri e 1 4 R ei h e 6 „ P er s o n al d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s "
( B eri c ht sj a hr 2 0 2 1) e nt n o m m e n w er d e n.

Wi c hti g e u n d a kt u ali si ert e A n g a b e n hi er a u s fi n d e n si c h i n d e m v orli e g e n d e n Q u alit ät s b eri c ht s o wi e d e n n e u e n
St ati sti s c h e n B eri c ht e n. W eit er e M et h o d e n d o k u m e nt ati o n e n fi n d e n si c h i n d e m H a n d b u c h „ M et h o d e n d er
Fi n a n z st ati sti k e n “, a br uf b ar u nt er:

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / T h e m e n / St a at / O eff e ntli c h e - Fi n a n z e n / m et h o d e n -fi n a n z st ati sti k e n -
5 7 1 0 0 0 1 2 1 9 0 0 4. p df ? _ _ bl o b = p u bli c ati o n Fil e

8. 3 Ri c htli ni e n d e r V e r b r eit u n g
V e r öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

Di e Er g e b ni s s e d er P er s o n al st a n d st ati sti k w er d e n g e w ö h nli c h et w a ei n J a hr n a c h d e m Er h e b u n g s sti c ht a g ( 3 0. 0 6.)
v er öff e ntli c ht u n d di e z u g e h öri g e n P u bli k ati o n e n a kt u ali si ert. N e u e Er g e b ni s s e w er d e n i n Pr e s s e mitt eil u n g e n u n d
i m I nt er n et v er öff e ntli c ht.

Z u g riff a uf d e n V er öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

V er öff e ntli c h u n g st er mi n e v o n Pr e s s e mitt eil u n g e n si n d a m Fr eit a g v or d er V er öff e ntli c h u n g a br uf b ar u nt er:

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / Pr e s s e / T er mi n e / V er o eff e ntli c h u n g st a b ell e / _i n h alt. ht ml

Z u g a n g s m ö gli c h k eit e n d e r N ut z e r / -i n n e n

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / T h e m e n / St a at / O eff e ntli c h er - Di e n st / _i n h alt. ht ml
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9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e
K ei n e
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